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Das polniſch⸗deutſche Verſtändigungswerk. 
Die Beratungen der privaten Wiriſchafts vertreter in Warſchau begonnen. 
Neue Schwierigkeiten bei den Handels vertragsver handlungen. 


Warschau, 27. Januat (Pat). Heute, um 
4 Uhr nachmlıtags, begannen im Euopälſchen Hotel in 
Ihau die Beratungen der Bertreier der einzelnen 
iſchaftszweige Deuiſclands und Polens. Die Be 
kätungen eröffnete det Woufigende der polniſchen Kon. 
ſetenzteilnehmer Zychlinſti, der in he zlichen Worten 
de deutſchen Wuiſchafis vertreter begiügte. Zychlinſtl 
wänite den Beratungen ein günfliges Ergebnis und 
wies auf die Nolwendiglelt einer wiiihaftlihen Ver · 
digung zwischen Wolen und Deutschland bin, die 
Mali lich eine poltiifge Annäherung beider Nachbar ⸗ 
länder nach ſich gießen würde. 
In feiner Mniwortrede gab det Vertreter der 
utſchen Wirtihafisführer, Frohweln, ſeiner Freude 
über Musdzud, daß den deuiſchen Bernetenn die 
Nö zlich teit gegeben wurde, den pelaiſchen Beluß in 
Berlin zu erwidern. Die gegenwärtige Arbeit habe 
jur Aufgabe, die Auſtlärung verschiedener Wiriſchafis 
agen sowie einen direlten Meinungsaustauſch herbei 
zuführen, um auf dieſe Weiſe eine würtſchaſtliche Ver 


Rändigung zwischen Polen und Deuiſchland zu er⸗ 


1 lichen, 


Nach den Begrüßungsteden wurden 2 Referate ge | 


Hallen, eins von deutiher und eins von polniſcher Seite, 
Außerdem wurden 4 Kommiſſtonen feſtgeſetzt: eine land» 
witibaftliche, für Holzfragen, für chemiſche Fragen und 
Für Kohlen, Hütten» und Metallfragen. Die Kommi. 
kn werden am 28, Januar vormittags beraten, Die 
eralungen werden Sonnabend nachmittag beendet 
weiden. 4 
Darfhau, 27. Januar. Ein gewſſſer Fort⸗ 
KHritt in den beutſch⸗polaiſchen Handelsnertransperhands 
Jungen ift inſolein zu verzeichnen, als die Ausiprahe 
über die polniſchen Wünfhe einem günfigen Ende ent. 
Begengeht und wan in Kütze zue Behandlung der 
Teutſchen For derungen kommen dürfe. die Schwſerig⸗ 
keiten. in, der gage der polnifhen Zolloalorifiezung 
werden ſich allem Ankhein nach überwinden leſſen. 


Eine neue Schwierigkeit iſt ſe doch in der Nieder | 


Saffungefrage durch die neue Orengoerbrenung des pol⸗ 
nilden Janenminiſtetſums entflandı n, die das Nieder, 
Soffungsrecht und die Ausübung von Handel und Ins 
auftrie in einem großen Teil der Gebiete, in denen 
Deutfhland hamdelopolitifch Äntereffiert iſt, ſluſoriſch 
macht, da die Invelierung auelöndıfhen Rapftole in 
die ſen Gebieten unmöglich und das bisher hier inveflierte 
Kapitol von nun a vom freien Eimiffen und der 
Wiutäe der Wojewoben abhängig gemacht wird, Denn 
mit „Rüdfiht auf die Sicherheit des Staates.nder die 
Mentliche Ordnung” kann der zufändige Woſe wobe 
der Grenzrone einzelnen Ausländern verbieten 
J den Beſit, die pochtung, Nuhung und Verwoltung 
won Grundküden; b) die Ausübung von Handel und 
@emwerbe7 c) die Keitung und Durchführung von Ars 
beiten und Unternehmungen. uch iſt nach die ſem 
Hiſetz Ausländern nicht erlaubt, der Erwerb von 
Seunoſtücken und der weitere Beſtz ven Grunsſlücken, 
He durch de Eebſchaſt erworben wur den. 

Es unterliegt Feinem Zweifel, daß oe Orenzver⸗ 
seinung, falls fie beſtehen bleiben follte, ein unüber« 
drüdbaces Hindeenle für die weiteren Verhandlungen 
bilden und den Abfchluß des Vertroges ernſiſich in 
rage ſtellen müßte. In ſonſt gut informierten polnfs 
chen Rreifen, die am Abichluß des vertrages inter» 
eſſiert find, hat die Versffentlichung der Verordnung 
eine gewiſſe Beſtürzung hervorgerufen und man hefft 
mit BeRimmibeit, daß das „Miß berſtändnis“ bei⸗ 
gelegt wird. 


Vor den Wahlen. 


Wilche Ausweiſe müſſen beim Wählen vor, 
gezeigt werden? 
Die Hauptwahllommiffion hat beſchloſſen, bei den 
kommenden Wahlen von den Wählern nicht, wie bel 


den letzten Wahlen, unbedingt einen Paß als Legitima- 


tion zu fordern, ſondern ſich mit einem Ausweis, der 
mit einer Photographie veiſehen ſſt, völlig zu begnügen. 
Als Legitimation ſollen außerdem jedoch noch jegliche 
Aus weſſe, wie das Krankenkaſſenbuch, Studentenaus 
welſe, Militäbücher uſw. dienen. (abe). 

5 


Die Litauer und der Minderheitenblod, 

Der Vorſitzende des zeitweiligen litauifchen 
Komitees in Wılna Dr, Olfejto erklätte, daß die Luauer 
deshalb aus dem Minderheitenbleck ausgetteten jeien, 
weil man zu feiner Einigung über die Verteilung der 
Mandate gelangen konnte, Ex felbft ſei für ein Rom, 
piemißz geweſen, doch habe die Mehrheit des Komitees 
dagegen aelpıoben. 

„Wilger Tog“, der dies berichtet, fügt hinzu, daß 
im Zusammenhang mit dieſer Angelegenheit die Dimiſſion 
des Vol fitzenden des litauiſchen Komitees Olſejto und 
feines Beıtreters Weleckt zu erwarten ſel. 

. 


Bahloorbereitungen bes „Bund“, 

It det letzten Mode ee des 
„Bund“ eine lebhafte MB .Hftätigkelt enifaltet. In einer 
2 Reihe von jüpiſchen Fachverbänden fanden 

erſammlungen ſltatt, auf denen Stv. Lichtenſtein, Sto. 
Zobert aus Warſchau, Zelmanomicz u. a, ſpiachen. Alle 
Veiſammlungen endeten mit dem Beſchluß, für die 
Lite Nr 4 zu ſtimmen und eine große Wahlagiiatton 
im die Wege zu leiten. Za dieſem Zweck ſoll die Stadt 
in Bezuke eingeteilt und 600 Berfonen aus geſandt 
werden. (p) 


Die Regierungskoalition in Deutſchland 
erſchüttert? 


Ein Ber beflerungsartrog der Teullſchen Bolks · 
partei zum Ehnlarfch gegen die Summen der 
Koalitiensmiiglieder angenommen, 

Berlin, 27. Januar (Bat. Heute janb in der 
Bildungstommifion des Reichstage die erte Leung 
des Sculgel- ee ſtatt, das bekanntlich ſeit Tängerer 
Zeit Gegenkand einer lebhaften Distulfion im Reiches 
tag it. Dabei kam es ze einem Borfall, der zu einem 
Zeſemmenbruch der Regierangskoaliiien jühren kann. 
Der Berireter der Deutſchen Boltopartel brachte einen 
Untrag ein, die gegenwärtigen Schulen in biefen Ger 
bieten zu belofj:n, wo dirfelben auf Grund geſetzlicher 
Berimmungen nad Ronlelfionen noch nicht getellt find. 
Die anderen Bertreter der Regierungsloalttion Ipra- 
chen ſich gegen ben Antrag des Beriretero ber Belts 
partei aue, der aber [hlichlih mit Unterſtüt ung der 
Dppofition mit Stimmenmehrhelt angenommen wurde. 

Die Demokcatiſche Partei betrachtet Dielen Mb 
Kimmungsergebnts als den Beginn einer offenem Res 
nierungskeife in Deutſchland. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird mit einem Rücktritt der Minifter des Zen- 
trums gerechnet. 


Die deutſch⸗litauiſchen Verhandlungen 
in Berlin. N 


Berlin, 27. Januar. Die Verhandlungen 
zwiſchen dem litouiſchen Minifterpräfidenten und dem 
deuiſchen Auswältſcen Amt werden eiftig fortgeletzt 
und tragen einen uffenen poluiſchen Charolter. Man 
iſt in vielen Punkten bereite zu einer Verftändigung 
gelangt. Ineb:fondere iſt man ſich in Sachen eines 
deiderſeltigen Schieds verttoges bereits grun dlötzlich einig 
geworden. Bet den gegenwärtigen Veihandlunden 
werden nur die handel polltiſcen Fragen berührt, 
wähtend die eigentlichen Wulſcafis def handlungen auf 
einen ſpäteten Plan geſtellt werden, wo fie von Sach 
pettändigen geführt werden ſollen. In polſtiſchen 
Rıeifen Beillns pricht man ſogar von einem deuiſch 
AMiauiſchen Fleunoſchaſtsvetuag. In diplomatiſchen 
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Kreiſen wird eıllärt, daß es ſich hier um eine Siche⸗ 
zung der deuiſchen Inleteſſen in Litauen für den Fall 
einer Annäherung zwiſchen Polen und Litauen handelt. 

Der ruſſiſche Botschafter Kteſtinſtt gibt morgen 
ein Flühſtück zu Ehren Woldemaras. 


Woldemaras bei Hindenburg. 


Berlin, 27. Januar (Pat). Der litauſſche 
Miniſterpiäſtdent Woldemaras wurde heute vom Reis» 
präfidenten Hndenburg in Audienz empfangen. Zuges 
gen we auch der litauiſche Gejandte in Berlin Sidi⸗ 
aus laus. 


Der neue Primas von Ungarn wünſcht 
die Habsburger Dynaſtie. 
eme Jnterpellatlen der Sozialdemokraten im iſche⸗ 
chilchen Parlament. 

Prag, 27. Januar (Pat). Die iſchechlſchen So⸗ 
Raldemoktalen brachten im Parlament eine Dringlich⸗ 
kelisinterpellatlon in Sachen der polttiihen Dellaralon 
des neuen Piimas von Ungarn, Seredi, ein. Die bes 
ſagte Deklaration wendet ſich gegen die Geſamtheit des 
iſchechiſchen Staates und ſtrebt die Wiederherſtellung 
der Habsburger Dynaſtle an. In der Interpellation ' 
wird verlangt, die Regierung möge fi an die Biſchofs⸗ 
tutte mit der Anfrage wenden, ob fie dieſe Erklärung 
des Ptimas Setedit guiheißt. Gleichzeitig wird die Ne⸗ 
glerung aufgefordert, bei der ungariſchen Regierung 
anzufragen, ob dieſe die Verantwortung für dieſen 
Schritt des neuen Puimas übernehme. 


Der Kampf um die Regierungsgewalt 
in Rumänien. 


Butaren, 27. Januar (NTE) Um Wttwec 
und Donnerstag fanden gemeinlame Beratungen der 
Berteeter der rumüaiſchen Nationalen Banernparteh 
lowie der Abgeordneten dieſer Bartel ſtatt. Er wurbe, 
beſchtoſſen, mit allet Schärſe den Kampf gegen die Res 
glerung aufzunehmen, Der zweite Borfigende ber Ders | 
laimmlung, Micalate, erkläcte, dab bis zum 1. März 
endweder die Regierung zurüdtreien ober aber alle 
DppofitionsJührer Ins Gelängnis wandern werben, 1 

Die Regierung wiederum führt Berhandblungen, . 
um die gegenwärtigen Genndlagen ihres Beltchens zu 
ermeitern, Aufl biefe Welle will die Regierung den 
voraus den Nationalen Bauernpartel entgegen- 

caten. 3 \ 


Keine Einigung in Südſtawien. 


Belgrad, 27 Imuar (Pat). Die Verhand⸗ 
lungen der ſüdſiawiſchen Regierung mit dem Fübrer 
der Hotwatiſchen Bauernpartei in Sachen der Heran⸗ 
ziehung der letzteren zur Regierungstoafition find zer⸗ 
schlagen. Der Führer der Hor waten, Nadliſch, hat dem 
Minſſterpröß denten ein Scxeiben zugeſand, in welchem 
er mitteilt, daß weitere Verhandlungen zwecklos ſeie n. 


Die Arbeiter regierung in Norwegen. 


Kopenhagen, 27. Januar. Die Miniſterliſte der 
neuen nörwegiſchen Flebeſterregletung liegt nun vor, 
Danach Aberulmmt der Führer des rechten Flügels der 
notwesſſchen Mebeiteportei, Sute beiter Horns tud, als 
premierminſſter auch die Finanzen, während der Führer 
des rad kalen Slügele, Alfees Madfen, Arbeiteminifiee 
wird. Das Hlußenmimiſterlum übernimmt der Hiſtoriker 
des Osloer Unioerfität, prefeſſor Edvard Bull. Die 
weiteren Mitglieder ind: Rechtanwalt Holmboe (Fuftiz), 
Zagerarbeiter Aygaardevold (Londwirtihaft), Cchuloors 
Rand Steines (Kirche und Unterricht), Bolölhmied Mas 
nus Niſſen (Wırtihaft), Bädermeinee Aloefag (Handel) 
und Zebrer Monſſen (Landes vetteidigung). Dos Minis 
Rerium iſt auf die Unter ſtützung der Venftre⸗ Partei ons 
gemiefn. Mit den demoktaten Zufammen verfügen 
Aebeitepartei und Aommuniflen über 93 von 150 Mau⸗ 
daten. x 

Der neue nerwegſſche Minſſterpräſl dent iſt 62 Jahre 
alt. In feinem Heimatsort Buſtetus hat er viele Jahre 


% hindurch eine wichtige Rolle in der fozialdemokratifhen 
Bewegung gefpielt. Eine Zeitlang war er Hofigender 
der Sozialdemokratiſchen Partei, ſpäter Redakteur der 
Parteizeitung in Drammen, dann des Osloer Haupt⸗ 
organs „Sotjalbemokraten“. Et gehört zu den ger 
W Elementen der fetzigen Vereinigten Arbeits» 
parte 


Veß haftung des Fluchtgenoſſen Daudets 


Paris, 27. Januar (ATE). Der franzöſi chen 
Polizei gelang es, den Adminſſtrattonsleiter der „Action 
Francaiſe“, den Royaliſten Delet, der feinerzeit zulam- 
men mit Daudet aus dem Gefängnis entflohen iſt, in 
Samadet zu verhaften. Delet iſt nach Frankreich ger 
kommen, um ſeine kranke Mutter zu beſuchen. 


Vulkane in Tätigkeit. 

Athen, 27. Januar. Der Vulkan Santorin im 
Aegypliſchen Meer iſt wieder in Tätigkeit getreten. In 
der Nacht vom 24. zum 25. Januar ſpie der Vulkan 
aus ſeinem Krater große Maſſen Lava und glühende 
Steine hervor. Von den Lavamaſſen wurden die 
Inſeln Santorin und Thereſta vollſtän dig bedeckt. 

Man agua, 27. Januar (Pat). Der Vulkan 
Omete in Nikaragua iſt mit donnerndem Getöſe wieder 
in Tätigkeit getreten. Die in der Nähe wohnende 
Bevölkerung verläßt panikartig ihre Wohnſtätten. Der 
Donner ift einige Meilen weit au hören. Die Aſche 
wird in einem Umkreiſe von 10 Meilen umhergeſtteut. 

Moskau, 27. Sınuar (Pat). Dem als erloſchen 
betrachteten Vulkan Schewelulſch auf den öſtlichen 
Küftengebieten von Kamtſchatka iſt plötzlich wiederum 
Lada entſttömt. ‘ 


Schwerer Sturm in Nordamerika. 
10 Perſonen getötet. 

London, 27. Januar (ATE) Aus Neuvork 
wird berichtet, daß Kanada und die öſtlichen Verelnig · 
ten Staaten von Nordamerika von einem furchtbaren 
Sturme heimgeſucht wurden. Während des Sturmes 
haben 10 Perſonen den Tod eilltten. In Neuyork 
allein wurden Scheiben im Werte von 250 tauſend 
Dollar zerbrochen. 42 Peiſonen wurden von den 
Glasſpllktern verletzt. 


Erdbeben in Mexiko, 

Neuyork, 27. Imuar. In den füdlichen Staa ⸗ 
ten von Mexiko, beſonders im Staate Ooxaka. wurde 
geſtern ein ſtalkes Erdbeben notiert Vom Erdbeben 
wurden große Gebiete betroffen. Einige Oelſchaften 
und Dörfer wurden zerftött. Der Sachſchaden iſt groß. 


Tagesnenigkeiten. 


Unterſtützungsaktion des Magiſtrats. 


Nach Beendigung der Verteilung von Brennma⸗ 
terial an Erwerbslofe, die Überhaupt keine Unterſtützungen 
erhalten, hat der Magiſtrat beſchloſſen, auch an diejenigen 
Exwerbsloſen Brennmaterial zu vertellen, die im ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsvermittlungsbureau reglſtriert find und 
Unterftügungen erhalten. Die Erwerbslofen, die eine 
große Familie beſitzen, ſollen 6 Zentner Kohle erhalten 
und diejenigen mit einer Familie von 2 bis 3 Perjonen 
4 Zentner. Die Verteilung der Talons wird am Mon- 
tag, den 30. Januar, in den Bureaus des Arbeitsloſen⸗ 
babe beginnen. Zu erwähnen iſt, daß an biejer Aktion 

te Regierung nicht beteiligt iſt. Die ganzen Koſten 
werden von ſtädtiſchen Mitteln aufgebracht. 


Bom Magiftrat, In der letzten Sitzung des 
Magiſtrats wurde beſchloſſen, den Angeſtellten der Ges 
meindeverwaltung für das erſte Vierteljahr eine ein⸗ 
malige Gratififation in Höhe von 45 Prozent eines 
Monatsgehalts zu bewilligen. Der Beſchluß iſt auf 
Grund eines diesbezüglichen Rundſchrelbens der Miniſter 
der Finanzen und des Innern erfolgt. In der gleichen 
Sitzung wurde beſchloſſen, am ſtädtiſchen Spital in Ra- 
dogoszez eine neue Abteilung mit 30 Betten zu er⸗ 
richten. Nach Erledigung verſchiedener kleinerer Ans 
en wurde Vlzeſtadipräſtdent Rapaliti dis 

ertteter des Magiſtrats für Die Wofewodſchadſtskom⸗ 
miſſton zur Bekämpfung det Trunkſucht beſtimmt. 

Um die Berläsgerung der Uaterſtützungsaktion 
für die Salſonar beiter. Der Magiſttat richtete an 
den Arbeitsminiſter ein Memorial, in dem auf die Nots 
lage der Saiſonarbeiter hingewieſen und erſucht wird, 
die Unterſtützungsaktion, die mit dem 26. Januar ab⸗ 
155 55 iſt, wieder zu verlängern. Es beſteht Hoffnung, 

aß das Miniſterium die Aktion um weilere 6 Wochen 
verlängern wird. 

Der Konflikt zwiſchen Krankenkaſſe und 
Magiitrat beigelegt. Bekanntlich beſtand zrolſchen 
der Krankenkaſſe und dem alten Maglſtrat ein ernſter 
Streit, der datin beſtand, daß die Krankenkaſſe behauptete, 
daß fie Gelder für die verfiherten Angeſtellten zu be 
kommen habe, während der Magiſtrat wieder nachzuweiſen 
verſuchte, daß dieſe Beträge durch die Heilung von 
Krankenkaſſen mitgliedern in ſtädtiſchen Krankenbäuſern 
ausgeglichen ſelen. Wiederholte Konferenzen mit dem 
alten Migiſtrat führten zu keinem Ergebnis. Dieſer 
Tage fand nun eine Konferenz zwiſchen Vertretern der 
Krankenkaſſe und des neuen Magistrats ftatt. Die 


Sodzer Bollktszeitung 


Ar. 28 


Deutſche Wähler der Stadt Cods 


Morgen, Sonntag, den 29. d. M., finden in nachſtehenden Lokalen 


große Vorwahlverſammlungen 


1. Im Saale des Ja⸗ 


der Zeromſtiege (Banita) 
Ne. 74/76, um 2.30 Uhr 
nachmlitags. 


Rrabe, 


mittags, 


2 Im Kine „Syrena“ 
brikmeiſterverbandes In „in der Aleganbremſta · 
Ede Zimmers 
Rraßbe, um 9 30 Uhr vor 


3, Im Sale 4. Im Lokale 
der Oets gruppe der P. B. S. in 
Lodz Süd, 875. Widzew, Noklein⸗ 
narjfa 10, um 2 fkaſteaze 54, um 
Ahr nachmiuags. 2 Uhr nachmittags, 


Sprechen werden: Der Lodzer Seimtandivat Artur Kronig, Shöffe Ludwig Kuk, Stadtverordneter Reinhold Klim, 
Oskar Seidler, Robert Filbrich ſowie die Stantossordneten Guſtas Ewald, Nelnhold Hunker, Johann Richter, 
Leo Jrinker und Heinrich Scheilbler. 


Wähler! Erſcheint in Maſſen I 


Ma giſtrats vertreter kamen der Klankenkaſſe entgegen, 
indem fie einige Ansprüche, wie das allzulange Zuck 
halten der Kranken in den ſtädtiſchen Spllälern, ans 
erkannten Auf dieſe Weiſe kam eine Einigung zustande. 
In Zukunft ſollen nun die Verrechnungen pertodiſch 
erfolgen. (5) 2 

Die Einreichung von Geſuchen um Zurüds 


ſtellung vom Mılitärbienft. Wie uns das Kleis⸗ 


ergänzungskommando mitteilt, beginnt am 15 J bruar 
der Termin zur Einreichung von Geſuchen um Zuruck 
stellung vom Milttärdienſt für die Jahrgänge 1907, 
1906 und 1905, jedoch nur für biejeniaen, die einzige 
Ernährer find. Da aber eingehende Nachforſchungen 
durch die Polizei nach dem Faimilten⸗ und Vermögens⸗ 
ſtand des Bitifiellers angeflellt werden müſſen, 
wurde angeordnet, daß die Polizeikommiſſariate ſchon 
jetzt die Geſuche annehmen. Als einzige Ernährer werden 
angeſehen: 1. Der Sohn arbettsunfähiger Eltern, Witwe 
oder Witwers oder der Sohn einer arbeitsunſähigen 
uncheſſchen Mutter; 2 Der Bruder derwalßfer und zur 
Arbeit‘ unfähiger Geſchwiſter? 3. Der Enkel arbeite 
unfählger Großeltern, Großvaters oder Großmutter, falls 
dieſe keine arbeitsfähigen Kinder beſitzen. Den Ge 
ſuchen iſt ein Auszug aus den Blchern der ſtändigen 
Ein wohnerſchaft event. Totenſcheine und eine Abſchriſt 
des Militärdokuments beizufügen. (p) 

Bon der Rommilfion für Finanz und 
Budgeifragen. In der letzten Sitzung der Kommiſſion 
wurde das Präfidium gewählt. Vorfitzender wurde 
Andrzelal, Bigenorfigender — Klim, Sekretär — Hart⸗ 
man, Stellvertreter — Kalwaltys. In der Sikung 
wurde u. a. auch Über das Zuſatzbudget für das Jaht 
1927/28 beraten. Dieſe Angelegenheit wurde im Sinne 
des Magifiraisantrages erledigt. 

Zwei Sitzungen der Stabtverorbneten⸗ 
verſammlung. In der nächſten Woche finden zwei 
Sitzungen der Stadtoerordnetenverſammlung ſtatt, u. zw. 
am Dienstag und Mittwoch, um die Angelegenheiten 
zu erledigen, die von der Kommilfion für Budget und 
Finanzfragen vorbereitet wurden. 

Wuütlarbeit der N. B. R. Das Wochenblatt 
der N P. R., „Placa“ kann es nicht verſchmerzen, daß 
ihre Männer die fette Pfründe, die der Magiſtrat für 
fie bildete, infolge der kataſtrophalen Niederlage bei 
den Stadtratwahlen verloſſen mußten. Das Blatt 
glaubt der Partei durch eine wühte Hetze gegen den 
ſozlaliſtiſchen Magiitrat zu dienen. So behauptete die 
„Piaca“, daß der Magiſtrat das Brennmaterial an die 
Etwerbsloſen erſt im Frühlaht, wenn es warm fein 
werde, zur Verteilung bringen laſſen werde. Das Blatt 
kann es dabei nicht unterlafjen, den alten Magiſtrat zu 
loben, der die Vertellung doch bedeutend früher unter 
nommen hätte. In einer RNichtiaſtellung belehrt nun 
Stadtpiäſtdent Zlemienekt das Organ, daß ſeine Ber 
hauptung nicht der Wahtheit eniſpticht, denn der ſelig 
eniſchlummerte Maglſtrat habe im Jahre 1924/25. das 
Brennmaterial im Januar und im Jahre 1925/26 im 
Februar zur Verteilung gebracht, während der gegen 
wäctige Magiftrat mit feiner Aktion bereits am 23. v. M. 
begonnen hätte. Des ferneren behauptete die „Praca“, 
daß der ſoz allſtiſche Maglſtrat die Atbeltsloſigkeit durch 
Entlaſſung von Akkordangeſtellten der Steuerabteilung 
vermehrte. Auch in dieſer Angelegenheit holte ſich das 
N. P. R. Blatt vom Magiftrat eine Abfuhr. In der 
Richtigſtellung wird darauf hingewleſen, daß der alte 
Magiſtrat Beamten angeſtellt babe, die die Steuer⸗ 
zückſtände aufarbeiten ſollten. Für dieſe Arbeit erhiel⸗ 
ten die Angeſtellten 50 Groſchen pro Steuerſache. 
Bereits am 1. Oktober jedoch waren alle Rüditände 
eingezogen, jo daß ſich die Angeftellten als überflüſſig 
erwieſen. Der alte Magiſtrat enilteß jedoch nicht dieſe 
Angeſtellten, wie man das nach Lage der Dinge hätte 
erwarten können. Die Kündigigung führte daher der 
neue Magiſtrat durch, um der Sladt unnötige Ausgaben 
zu eriparen. Der Stabipräfivent weift gleichzeitig dar · 
auf hin, daß die Steuerabtellung beabſichtige, ſchon in 
nächſter Zeit das Akkordſoſtem, das unzweckmäßig jet, 


abzuſchaffen. — 
Zum Nydzewſti⸗ Prozeß. Heute. um 12 Uhr 


mittaos, wird der Vizepiäſtdent des Bezirksgerichts dem 
am 19. d. M. verurteſſten zweiten Mörder des früheren 
Stadtpräſtdenten M. Cynaiſki, Ny dzewlkt, die Urtells- 
begründung vorleſen. (a) 


Deuiſche Wähler. Die bevorſt⸗ henden Parla⸗ 
ments wahlen erfordern ein reges Inter ſſe der geſamten 
Bevölkerung. Es iſt notwendig, daß leber Wähler ſich 
völlige Klarheit über die Bedeutung der Wahlen ver⸗ 
ſchofft. Zu dieſem Zwe werden am morgigen Tage 
4 Vorwahlverſammlungen veranſtaltet. Die Verſamm⸗ 
lungen finden Rott: In der Panſkaſtraße 74, um 2 30 
Uhr nachm.; im Kino „Syreng“ in der Ale xanbrowſka⸗ 
ſtraße, um 930 Uhr vorm; in der Oetsgiuppe Lodz⸗ 
Süd, Bednarſtaſtraße 10 um 2 Uhr nachm; in Midzem, 
Rokicinikafteahe 54, um 2 Uhr nachm. Es iſt Dringend 
erforderlich, daß dieſe Berfammlungen zahlreich beſucht 
werden. x 

Streit, In der Fabrit von Przygurſel in der 
Pomorſkaſtraße hat die Belegſchaft die Arbeit nieder⸗ 
gelegt, weil die Löhne, die feit einiger Zeit gezahlt were 
den, nicht dem verpflichtenden Lohnkarif entsprechen. 
Der Klaſſenverband, an den ſich die Streikenden um 


vention eingeleitet. 

Die Finanzämter haben zu hohe Gebühren 
für die Akziſepatente gefordert, Das Finan 
miniſterium hat durch eine Verfügung, über die w 
ſeinerzelt berichteten, eine Herabſetzung der Gebühren 
für Akziſepatente um 103 Zloty angeordnet. Wle wir 
jetzt erfahren, haben die Finanzämter bis zum 30, De 
zember v. J. die volle Summe eingefordert, indem fie 


Hllfe gewandt iu Hat bereits eine energiſche Inter⸗ 


die Verordnung des Finanzminiſters umgingen. Deshalb 


können alle Kaufleute, die mehr als 413 Zloty für das 
Patent entrichtet haben, an die Finanzämter Geſuche 
wegen Nllckerſtattung der zu viel bezahlten Beträge 
richten. (p) 

Ueber das Auskleben von Plakaten. Die 
Stadtverordneten tommiſſion für allgemeine Fragen 
berlet in der Ichten Sitzung über den Maglſtratsbeſchlußz. 
wonach das Monopol jür das Auskleben von Plakaten, 
das bisher der Invalidenverband beſaß, aufgehoben 
wird. Die Kommiſſion ſprach ſich für dieſen Beſchluß 
aus, jo daß in Zukunft der Invalidenverband umgangen 


werden kann. (b) 


Trauung. Heute, Sonnabend, den 28 Januar a. c., 
um 11.30 Uhr vormittags, findet in der St. Johannis⸗ 
Kirche die Trauung von Frl. Elfe Folke mit Herrn 
Karl Heine ſtatt. Glückauf dem fungen Paare! 

Wohin gehen wir heute? Zum Familien» 
abend der Ortsgruppe Lodz Süd, Bednarſtaſtraße 10 
(7 Uhr abends), denn die Süpler warten mit einem 
Programm auf, das die Gewähr gibt, daß alle Beſucher 
ſich ganz vorzüglich amüſteren werden. Außer Geſang 
und Mufit werden auch humorlſtiſche Vorträge geboten 
werden, für die der bekannte Humorift Joe Leſſel, Mit⸗ 
glied der internationalen Wrtiftenloge in Berlin, ges 
wonnen wurde. Die glänzende Vortragsweiſe des bes 
liebten Humoriſten iſt hinrelchend bekannt, um fie noch 
beſonders hervorzuheben. Da die Südler auch für ein 
gutes und reiches Büfett Sorge getragen haben, fo kann 
es am heufigen Abend für alle nur heißen: Auf zum 
Familienfeſt der Ortsgruppe Lodz⸗Süd! 5 


Eine Elternverfammlung der Volke ſchule 


Nr. 103 findet morgen Sonntag, den 29. d. M, um 
2.30 Ugr nachmittags, im Schullokale in der Wulczan⸗ 
ſtaſtraße 117 ſtait. Da ſehr wichtige Angelegenheiten 


auf der Tagesordnung ſtehen, iſt es Pflicht aller Eltern, 


an dieſer Verſammlung teilzunehmen. 

Gemeindeverfammiung. Am Donnerstag, den 
2. Februat, um 5 Uhr nachmittags, findet im Stadt⸗ 
milfionsfaal der St. Johannisgemeinde eine Gemeinde» 
verſammlung ſtatt, zu der alle ſtimmberechtigten Ge- 
meindeglledet eingeladen werden. Tagesordnung: 1) Jah⸗ 
resbericht der Kirchenkoſſe für 1927 und 2) Feſtlegung 
des Haushaltsplanes für 1928-30. 

W. P. Angerſtein, Sup. 

Schülerinnen vor Gericht. Die feinerzeit in 
den Lodzer Mittelſchulen verhafteten Schülerinnen were 
den fich am 20. Februar vor dem hieſigen Bezirksgericht 
wegen kommuniſtiſcher Agitation zu verantworten haben. 
Angeklagt find die Schülerinnen Büunbaum, Salzmann, 
Nee cka, Dawidowicz, Noſenfarb und Schneider. Die 
Angeklauten werden von den Rechtsanwälten Forelle 
und Ruff aus Warſchau verteidigt. (a) 

Freitod eines Jugenblichen, In dem Dorfe 
Alt⸗Nolleie wohnt die nicht unvermögende Familie Bednar. 


‚Gonberbeiblatt zur Nr. 28 


Zum Tode des „fliegenden Menſchen“. 


Ia Lemberg if, wie bereite gemeldet, disſer 
Tage bei der Dorfübrung einse Jeinse fabelhallen 
Aieobaten dur füfüche dee nicht nur in Polen, fondern 
auch weit im Auslande unter dem Namen „Der 
Legende Mer ſch“ bekannte Sprunnfüofilee Steſan 
Potiojbi ö puch verunglückt. Eeſt 84 Jahres all, aus 
Polen gebürtig, hal Stefan Polinſer ſchon von Jugend 
auf eine ganz bejondere Zähigdeit und Leichtigbeit 
im Springen an den Tag gelagt. 3 

Ja Darfbau begann Polinfi ſeles Laufbahn 
ale Speunglünfller, ale Fliegender Mensch“. Cr 
begann fis Damit, daß ar bise in des Bodusnnafleoßs 
aus dem deitten Stock mebe perfobanilich ale programm- 
mäßig auf die Straße fegte, ohne ſich irgendwie 
nennenswert zu berlin. Mi dieſem Tage begann 

in Glaube an feine Haberiehlichdeit und der Glaube 
oe Dice an fein Ipeungdünftlariiches Talent, 

Auf dem Waeſchauer Fluoplatz in Moboloro 
Iprang Polini dor eines nach Sebatauſenden säb- 
anden Menge von einem Flugzeug in ein zweiter, 
ein wen g tiefer ff gendes Flugzeug. — Ein nicht 

eringes Maß don Gſtss gegenwart und Mul er- 
forderte auch ein anderes don Polinſei bär f aue - 
geführtes Kunfiſſüch, nämſich dom Dach einge Hauſes 
in ein unten auf der Slrape borbeilahrendes Auto 
zu ſpelngen, wobei nafütlich in ganz beſonder m Moß⸗ 
ein abſoluf ſicherze und sunerläjiges Barechnungs- 
dormögan für die Geſchwindigkeſt und jeweilige Ent 
Jernung des Aulos erforderlich if. e 

In Lemberg, wo nun Polinſei vor einigen 
Tagen — zum lezien Male auftrat, war eiy aaus 
nodes und beloodars nernandigeiades Programm vor- 
arfıhsu. Um ein Uhe mittags begannen, wiederum 
Lor elner viellaulendköpfigen Suſchauermenge, die 
Dorführuugen. Pündtlic zur feſtgeſe ten Stunde er- 
ſchalnt Poliaſpl im Sporldeeß — auf dem Dach fieſt 
einse brelflöck gen Hauses. Swiſchen Lichtreklamen 
und Kamigen hindurch eilt oe im kaſchen Laufe über 
das nur leicht gensigle Dach bie zum Giebel bin, 
don wo ein Sail über die Steaße binübergefpannt ift. 
Ein Sprung uad Poliojfi hängt Icon ſaff in der 
Milte Über der Strobe an dem Sail, um ſich mit 
wenigen Gt ff u bie zum nächſton Dachgiebel hinüber · 
suarbeiten, Uad ſchon Habt ar am Rande des Dacher 
und mindt der baaeiftert jubelnden Menge zu. 

Ia dlefom Augenbiid geſchah das Fuechtbars. 
Offinbae ein Icdrse Stein, ain loſer Dachz egal.. 
eiue blißichuelle, unbebachle Bewegung. .. und mit 
einem Auflhrei Rest Polisjti in die Tiefe. Völlig 
F mit geeſchlagenem Schädel und ga- 

rochenen Glledern beinat man die Leiche ins nächte 
Spital. Während die Menge ſtumm auseinandargehf. 


Das Kampf um das Gebetbuch in England. 
London, 27. Januar; Die Erregung in kirchlich 


minmtereſſterten Klelſen über die neuen Vorſchläge zur 


Reform des Gebeibuches führte zu großen Protefiſzenen 
in einer Kirche in Darwen in der Glaſſchaft Lancafter. 
Ein Teil der Gemeinde verhindere durch Abſingen von 
Thorälen den Geiſtlichen an der Piedigt. Etwa zwei 
0 verließen zum Zeichen des Ptoteſtes 
d 


ge. 
Nach Beendigung des Foltesdienſtes ſtrömten die 
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Demonſtranten in großer Zahl in die Kuche zurück, wo 
fie alle Eingänge und Gänge beſetzten. 

Eine etwa tauſendköpfige Men e Hatte ſich außet⸗ 
halb der Kirche verfommelt und empfing den Geiſtlichen 
beim Berloffen der Kuche mit Shmährufen. Sie folgie 
dem Geiftlichen in demonſtra ver Weiſe nach ſeiner 
Wohnung. Die Polizei ſchützte das Haus, indem fie 
die Zugänge durch Wagen verbarrikadierte und die 
Menge zerſtreute. 5 

Die Stimmen der Oppofition mehren ſich von 
Tag zu Tag, und zwar ſowohl aus anglokatholiſchen 
wie aus evangeltigen Kreiſen. 


Kurze MNacheichten. 

Ein windiger Prinzengatte. Der Gatte der 
Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg Lippe, Alexander 
Zubkow, iſt einer Heilanftalt in Ahrweiler zugeführt 
worden. Sein Lebens wandel wird als äußerſt locker 
bezeichnet. Auch ſoll Zubtow Alkoholiker und Kolainift 
ſein und in Bonner Lokalen mit dem Revolver Hantiert 
haben. Die Prinzeſſin, die nach wie vor treu zu ihm 
hält, führt fein Benehmen auf die Gehlrnvetletzung 
zurück, die er unlängſt bei einem Motorrad Unfall eilltt. 

In dieſen Tagen, als der König von Afghant- 
ſtan auch im Vatikan feine Aufwartung machen wollte, 
war der Popſt in nicht geringer Verlegenheit. Es war 
ſchon beſchloſſene Sache, den afghaniſchen König mit 
allen traditionellen Ehien, die einem regierenden König 
gebühren, zu empfangen, da ftellte ſich heraus, daß die 
afghanſſche Hymne ſich ſtart mit Allah beſchäftigt. Man 
wußte daher keinen anderen Ausweg als dieſen Punkt, 
das Abipielen des Hymnus auf Allah — aus dem Pro. 
gramm zu ſtreichen, da man unter den Kuppeln des 
Vatikans es nicht für paſſend fand, religiöfe Hymnen 
des Islam zu ſpielen. 85 

Auch ſonſt verurſachte der exotiſche König dem 
Zeremonlenmeiſter des Papſtes manche Verlegenheit. 
Weder bei feiner Ankunft noch bei ſeinem Abgang aus 
dem Thronſale des Papſtes kniete der König nieder, 
noch küßte er die Hand des Heiligen Vaters. 

Er aber — Pius XI. — in feiner unendlichen 
Güte gab dem König trotz alledem ſeine Photographie 
ſamt Widmung. 

Wolfsplage in Litauen. In verſchledenen 
Tellen Litauens wird die Bevölkerung von den Rudel 
weile auftretenden Wölfen ſchwer geplagt. In den 
letzten Tagen wurden allein 24 Fälle notiert, wo Men · 
ſchen von Wölfen angefallen wurden. Im Walde zwi⸗ 
ſchen Lukiſchti und Wbinow wurden zwei Perſonen von 
Wölfen zerriſſen. Bei Wszan wurde eine Polizei 
pattouille von Wölfen angefallen, die die Wölfe mit 
Gewehrfeuer verjagte. > 


Deutſche Wähler in Zgierz! 
Am Sonntag, den 29. d. M., 2 Uhr nachmittags, findel 
im Sgale des Zalerzer Turnvereins an der 3 Majaftr, eine 


Vorwahlverſammlung 


Ratt. Sprechen werden: J. M. Kociolet (Lodz) und 
die Stadtverordneten Ale gander Treiche 
und Rudolf Scher ch. 
Wätler! Erſcheint in Maſſen! 


Das flammende Kätchen. 
Noman 


von Paul Oskar Höcker. 


(68. Fortſetung.) 

Nun kam alſo der Lohn. 

Den deulſchen Erfolg meldete das Kabel den Zel⸗ 
tungen ſchon andern Tages: 

„London, 9. Oktober, abends 5,35. In der großen 
Blumenausſtellung im Londoner Kriſtall Palaſt erhielt 
eine neue deutsche Nelkenzüchtung, die den Namen 
Flaming Kate‘ führt, den zweiten Preis. Züchterin tft 
ein Fräulein Katarina Lutz in Sonnenberg bei Wies⸗ 
baden. Die junge Dame hat in Martenfelde bei Berlin 
ihre theotetiſche Ausbildung erhalten, iſt jahrelang in 
verſchiedenen deutſchen Betrieben praktiſch tätig geweſen 
und hat ſich nach gründlichen Spezialſtudien in England 
beſonders der Nelkenzucht gewidmet. Das „Flammende 
Kätchen“ dürfte die Modeblume dieſes Winters werden.“ 

Sie laſen die Nachricht nicht nur in den Aus ⸗ 
Rellungsberichten der engliſchen Blätter, die Eva Stuck 
zadt herüberſchickte, ſondern auch unter den Tagestele⸗ 
grammen ihrer einheimiſchen Zeitung. 

So recht glaubte Balthaſar Trollo erſt jetzt daran. 
Er war faſt ausgelaſſen luftig über Katarinas Erfolg. 
Sie kannte ihn fo gar nicht. Und die drollige Anre⸗ 
gung der kleinen Berlinerin, den Erfolg durch eine 
Flaſche Champagner im Wiesbadener Kurhaus zu feiern, 
griff er wahrhaftig auf. Er ſchnalzte mit den Fingern. 

Aber keinen ftanzöfiſchen! Wir haben jetzt deulſche 


Marken, die s mit den franzöfiſchen aufnehmen können!“ 


Seine gute Laune hielt allerdings immer nicht allzu 
lange vor. Katarina fiel es auf: ſeit einiger Zeit ver⸗ 
ank der alte Hert gerade nach lebhaſteren Stimmungen 
in eine beängſtigende Leihargie. Es war vielleicht auch 


ein Grübeln, ein Inſichhineinhorchen. Worüber machte 
er ſich trübe Gedanken? Todesfurcht war es wohl 
kaum? er hatte zu ihr ja wiederholt fo wundervoll über 
das Sterben geſprochen. Es ſteckte in dem äußerlich fo 
poltrigen Greiſe ein kindesgläubiger Chriſt, für den das 
Daſein nicht mit dem Tode aufhötte. Die Boritellung, 
in eine höhere Daſeinsform zu gelangen, machte ihm den 
Abschied aus dieſer noch undollkommenen Welt nicht 
allzu ſchwer. Vielleicht waren es aber doch Beſchwer⸗ 
den des Alters, die ihn drückten. Er war in dieſer 
letzten Zeit fo auffallend zuſammengeklappt, daß fie oft 
in rechter Sorge war. Um jo Überraſchender wirkte dann 
ſein plötzliches Aufleben, ſeine jäh erwachende Luſt, 
irgendeine kleine Tollgeit auszuführen. 
Daß Katarina brillante Geſchäſte machte, freute 
ihn. Aber er konnte es doch nicht unterlaſſen, aus zu · 
rechnen: wenn fie exit im nächſten Mai mit ihrer Neu⸗ 
heit herausgetreten wäre, dann hätte fie bis dahin ſchon 
ſo viel Vorräte angeſammelt, um eine Viertelmillion 
Pflanzen zu verkaufen! Katarina wehrte lachend ab. 
„Und woher die Arbeitskräfte dafür nehmen? Vor 
allem die Auffiht? Dann hätt ich schließlich ein hal⸗ 
bes Bataillon Gendarmen draußen auſſtellen müſſen, 
damit fie mir nichts aus dem Treibhaus ausführen!“ 
Die größte Befriedigung gewährte es ihnen beiden, 
daß ihnen auch der Frankfurter Agent feine Beſtellun · 
gen übermitteln mußte. Am Telephon gratulierte er 
ſogar. Katarina dankte, mußte ihm aber erwidern, daß 
fie die Beſtellungen nur in der Reihenfolge des Ein» 
gangs ausführen lönne; er mülle ſich alſo noch mehrere 
Wochen gedulden. „Und über den Preis find Sie durch 
meinen Proſpekt unterrichtet?“ fragte fie ſcheinbar 


„Ich finde ihn haarig teuer, Fräulein. Sie ruinle⸗ 

ren ih das Geſchäft. In Händlerkreiſen heißen Sie 

letzt ſchon die Apotheke. Geben Sie acht, in den meiſten 

Betrieben ziehen die Gärtner aus den Stecklingen von 
deen Bedarf 


ein paart gangen — und im 


Kunſt. 


Teatr Popularny. 
„Krysia Lesniczanka“ (Jörſterchriſtel). 


Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder. 
Muft von Georg Jarno. 


Wenigſtens anſehnliche geſangliche Befähigung und 
gutes muſtkaliſches Hineinfinden und Empfinden, vers 
bunden mit dazugehöriger notwendiger mimiſcher Auge 
druck ſähigtelt können das Gelingen und den Erfolg 
einer Operette garantieren. Wenn dieſe (beſcheidenen 
oder unbeſcheidenen, das hat wenig zur Tatſache) Vor⸗ 
ausſetzungen nicht zur Verfügung ſtehen, ſo iſt es immer⸗ 
Hin Wranis, eine Operette — und fei es auch ſolche 
wie „Fö'ſterchtiſtel“ — auf die Bühne und zu gelun⸗ 
genem Erfolg führen zu wollen. 

Und dann gibt es ja auch noch eine weniger ver⸗ 
pflichtende Auswahl von zugficheren Luſtſpielen, wobei 
die Darſteller nicht ſo Gefahr laufen, mit ihrer vokal ⸗ 
muſikaliſchen Begabung in Konflikt zu geraten. 

„Föſſterchriſtel“ kann als Operette noch immerhin 
Bühnenerſolg und zahlreiche Wiederholungen gewähr⸗ 
leiſten, wenn ſie mit der nötigen Veroe geſpielt und 
ihren geſanglichen wie muſtkallſchen Bedingungen Ger 
nüge getan wird. Wenn fie auch nicht beſonders reich 
it an witzigen Einfällen, fo [&offt der Fortgang der 
Handlung doch manche ergötzliche komiſche Situationen, die 
lach haft wirken ſollen und es auch meiſtens tun. 


Vom Inhalt ſei kurz erwähnt, daß Föiſter Langes 
Chriſtel unbekannterweiſe den jugendlichen Kalſer Joſeyh ll. 
wegen unerlaubten Püſchens einen Taler Stroſe zahlen 
heißt; daß Föiſters Chrlſtel, als fie deim Kalſer in 
Wien um Begnadigung ihres wegen Fahnen flucht ver⸗ 
urteilten Franz Feld öſſy, den fie nicht und doch liebt, 
bittet, in deſagtem Katjer den ſtrafzahlenden Jäger und 
in beſagtem Jäger den exlauchten Kalſer erkenntz daß 
exlauchter Kalſer und Röıkters Chriſtel ſich beinghe in» 
einander verlieben und daß ferner erwähnter Joſe ph Il. 
ſich auf feine heilige Miſſion als Untertanenbeglüder 
(o ſchöne Zeit, o goldene Zeit, fie trug ein blaufariertes 
Kleid II) befinnt und Franz Feldöſſih doch feine Chriftel 
bekommt, wobel auch Hoſſchnelder Walpeil eine ſpaß⸗ 
hafte Rolle ſplelt. 


Die Erftaufführung am Dienstag war nicht ſeht 
gelungen. Es fehlte eben an geeigneten geſanglichen 
Kräften und auch an der taktſicheren Mufikbegleitung. 
Am beſten war wohl noch Leokadja Jurdzinſta als 
Chriſtel und Adam Tartakowiez als Wuperl, 
obwohl man von einem Schneider nicht ſolch kraftvolles 
Singorgan erwartet. Madalinſki als Joſeph IL. 
war blaß. zu ſehr ſentimental⸗tragiſch, dle „Helligkeit“ und 
„Durchlauchtheit“ feiner kaiſerlichen Miſſion unrichtig 


ſtark betonend. Roman Urbanjti in der Rolle des 


Franz F⸗ldöſſy war darſte lleriſch gut, geſanglich kam 
feine Stimme jedoch nicht zur Geltung. Dasſelbe kann 
auch von faſt allen Übrigen Darstellern gejagt werden. 
Nicht befriedigen konnten die Ausführungen der ganzen 
Zigeunerbande; es war ſehr mäßige Statiſten arbeit. 
Hetvorgehoben zu werden verdienen die vorzüglichen 
Tanzeinlagen des Pariſer Tänzerpaates James und 
Talra Balenfo, Ob aber der Tanz mit feinen ſehr 
Garaktexiſtiſch. neuzettlichen Beinſtellungen gut hinein⸗ 
gepaßt hat, iſt eine Frage. riz. 


nächſten Frühjahr kauft kein M 
Stuck aer Wir F 
„Bis dahin Bi län kauft!“ 
Katarina e ee e 
2 werden jetzt wohl die Rentiere ſplelen, 
Bewahre. Ich bin ſchon lä ieder hin 
einer neuen Ss her.“ BEN “en 
„Darf man erfahren — 7“ 
„Rein, tiefes Geheimnis. Schluß.“ 


Katarinas neuer Verſuch war auf dem im Frühfahr 
gescheiterten aufgebaut. Sie hatte wieder Mut bekom⸗ 
men, denn ſie brauchte ja auch das Warten nicht mehr 
zu ſcheuen. Der weißen, roſa angehauchten Nelke galt 
ihr neuer Eifer. Sie wußte ſchon heute, daß gerade die 
Neuzüchtung das Geblet werden würde, auf dem ſie 
ihren gärtneriſchen Ehrgeiz am liebſten tummelte. Die 
Aufzucht von Nelken für den Schnittblumenverkauf ges 
dachte fie nur nebenher, gewiſſermaßen als die notwen⸗ 
dige Brotarbeit, zu betreiben. 

Eine Zeitlang hatten verſchiede ne einheimiſche Ges 
ſchäfte das „Flammende Kätchen zu boykottſeren geſucht. 
Es waren die Kulis des Blumen Troilo. Aber ſchließ⸗ 
lich kamen fie doch. Und der Zufall verriet Kataring 
einmal: eine beſonders große Beſtellung ihrer Neuheit 
war durch die Vermittlung einer Deckſtima für die feind⸗ 
lichen Nachbarn ſelber beſtimmt. 

Katarina konnte ihrem Wohltäter Erck die ihr ans 
vertrauten Beträge binnen kürzeſter Friſt zurückerſtatten. 


Nun war es eine reiche Ernte. Und es lohnte 
alſo ſchon, ſich einmal einen fröhlichen Feierabend zu 
hereiten. Die Aufficht ſtellte jetzt auch nicht mehr eine 
ſo ſchwierige Aufgabe an fie wie zu der Zeit, da fie 


ihr Seheimnis noch wie unter der Glasglock' 
. lasglode zu 


(Borifegung folgt) 


Lodzer Volkszeitung 


Schmetterlinge, die ſich ſcwarz Färben | 


Eine alte Streitfrage der Entwichlungslehre im Licht neuer 
Berſuche. — Wie fieht es mit der Vererbung erworbener 
Eigenſchaften? — Bemerkenswerte Kreuzungsverſuche 


Seit es eine Entwicklungslehre gibt, iſt vie Frage der Erb⸗ 
lichteit erworbener Eigenſchaften nicht zur Ruhe gekommen, 
ſondern hal immer wieder die ſchwerſten wiſſenſchaftlichen 
Kämpfe entſacht. Können äußere Einflüſſe während des 
Lebens jo auf das Individuum einwirken, daß fie auch die 
Nachtkommenſchaft beeinflußt, daß ſich alſo eine Eigenſchaſt, die 
ein Individuum im Leben erworben hat, auf ſeine Nadıtom- 
inen vererbt? Ströme von Tinte find über dieſe Frage ver⸗ 
goſſen, Taufende von Experimenten angeſtellt worden — aber 
ein eindeutiges Ergebnis hat man nicht erhalten. Wie es 
ſcheint, muß als Vorbedingung für die Vererbung erworbener 
Eigenſchaften die Einwirkung fo tiefgehend ſein, daß ſie auch 
den Keimſtoff beeinflußt. Von den Millionen Zellen des 
tieriichen oder pflanzlichen Körpers find ja die Keimzellen die 
einzigen, die ſich während des ganzen Lebens nicht verändern, 
die als Individuen auf das nachfolgende Geſchlecht übergehen. 
Es handelt ſich bei biefer Frage nicht um einen müßigen, 
wiſſenſchaftlichen Streit von rein theoretiſcher Bedeutung, 
ſondern die geſamte Eugenik, die Lehre von der Höherzüchtung 
ſteht oder fällt je nach der Antwort. die die Wiſſenſchaft darauf 
gibt. Nietzſches Wort: 


„Nicht ſortpflanzen ſollt ihr euch, ſondern hinauſpflanzen“ 


kann nur Wahrheit werden, wenn eine Vererbung erworbener 
Elgenſchaften möglich iſt. Erſchwert wird die Feſtſtellung 
ſolcher Tatſachen durch die von Mendel rezeſſiv genannte 
Eigenſchaft vieler Exbfattoren. Ein ſolcher Erbſattor kann 
viele Generationen hindurch unſichtbar bleiben, bis er ſchließ 
lich bel einer günſtigen Paarung wieder zum Vorſchein kommt 
und jo Vererbung einer erworbenen Eigenſchaft vortäuſcht, 
während es ſich in Wirklichleit um die Eigenſchaft eines Vor⸗ 
jahren handelt, die in den Keimzellen ſchlümmerte. 

Neue Forſchungen einiger engliſchen Gelehrten ſcheinen 
letzt einiges Licht auf dieſes dunkle Gebiet zu werſen. Seit 
langem bilden Inſekten, vor allem Schmetterlinge, bevorzugte 
Objekte für Erblichteitsezperlmente. Teils liegt das daran, daß 
man gerade von Inſekten in verhältnismäßig kurzer Zelt ganze 
Reiben von Generalionen erhalten kann, keis daran, daß ſich 
gerade Schmetterlinge für äußere Eingriffe beſonders empfind- 
lich erwieſen Hane So iſt es z. B. vielſach gelungen, die 
Farbe von Schmetterlingen dadurch zu ändern, daß man ihre 
Puppen tiefen Temperaturen ausſetzte. Nun hatten Schmetter⸗ 
Ungsſammler ſeit langem bemerkt, daß gewiſſe Schmetterlings⸗ 
arten zuweilen melaniftiiche Formen hervorbringen, das heißt, 
daß eine mehr oder minder intenſive Schwarzfärbung von 
Flügeln oder Körper der Tiere eintritt. Im Laufe der legten 
Jahrzehnte find verſchiedene Schmetterlingsarten in beſtimm⸗ 
ien Zeilen ihres Verbreltungsgebietes melaniſtiſch geworden. 
ohne daß man die Urſache erſorſchen konnte. 


Manchmal geht ſogar ſulche nugenfälige Umwandlung 
; reis nel vor ſich. 


Sehr früh hatte man ſchon bemerkt, daß Melantsmus befon- 
ders häufig in Gegenden mit dichter Industrie vorkommt. In 
Deutſchlaud traten die ſchwarzen Formen vor allem in der 
Strefelder Gegend auf, und auch in England nahm man bie 
Erſcheinung in den Induſtriegebleten wahr. 

Es liegt nahe, die Urſache des Melanismus bier im 
Lohlenrguch zu ſüchen. Zwel Engländer, Heslop Horriſon und 

C. Garrett, nahmen das Problem in Behandlung. Eine 
Unterſuchung von Baumlaub und Pflanzenblättern in den 
Induſtriegebieten zeigte, daß die Blätter von einer Schicht 
von Verunreinigungen bedeckt waren, die ſich aus der rauchigen 
Luft abſetzten, und die vor allem Bleinitrat und Manganſulfak 
enthielt. Man nahm zwei Reihen von Verſuchen in Angriſſ: 
man führte Schmetterlinge nicht melaniſtiſcher Raſſen in 
melaniftijche Gebiete ein und füttere ihre Larben mit den dort 
vorkommenden, 1 1 Andererſelts düngte man Pflanzen 
uit den Metallfalgen, die man auf den Blättern gefunden 
hatte, und fütterle Larven aus nicht⸗melaniſtiſchen Gebleten 
mit ihren Blättern. Nach langwierigen Verſuchen Über die ge⸗ 
eignete Konzentratlon der Salzlöſungen — bie Blätter mußten 
ja ihren Gejchmad für die Larven behalten — wählte man 
beſtimmte Schmetterlinge aus, die leicht aufzuziehen waren, 
zwei Generationen jührlich hervorbrachten, als Eier oder 
Puppen überwinterten und Wirtspflanzen hatten, dle all⸗ 
gemein verbreitet und leicht ſriſch zu halten waren, Alle bieje 
Forderungen mußten erfüllt ſeln, 


die Berfuche leicht auszuführen und nicht gar zu 
langwierig waren. 


Zu den Verſuchen wurden einige Schmelterlinge beftimmt, die 
in der Experimentiergegend — im füplichen Northumberland 
und nördlichen Durham — keine Neigung zu Melanismus 
zeigen, deren nahe Verwandte aber ſoſort melaniftiich werden, 
wenn fie in den Rauchbezirk des Tyne kommen. Daß Rontroll⸗ 
verſuche angeſtellt wurden, bel denen die Larven normale Nah⸗ 
rung erhielten, iſt ſelbſtverſtändlich. Was man erwartet hatte, 
trat wirklich ein: unter den Schmetterlingen, die als Larven 
„Induſtriefreſſen“ betommen hatten, a ſich einzelne mela 

niſtiſche Formen, jedoch nicht fo zahlreich, daß man etwa auf 

Hervortreten einer rezeſſiven Elgenſchaft hätte ſchlleßen können. 
Mit dieſen melaniſtiſchen Formen wurden Kreuzungsverſuche 
nich allen Regeln der Erblichteitsſorſchung vorgenommen, die 
alle das gleiche Ergebnis hatten. Durch die beſondere Diät der 
Larven konnte der Melanismus den ausgebildeten Schmetter⸗ 
Ungen induziert werden. Dleſer Melanismus bverhlelt ſich 
genau wie ein einfacher rezeſſiver Erbſaktor nach Mendel. Die 
Uebereinftinmmung zwiſchen der tatſächlichen und ver theoretiſch 
rechneten Anzahl melaniftifcher und nicht-melaniftiicher 
men waren in den mieilten Fällen jo groß, daß die Zellen 
oft genau übereinſtimmten. 

. und Garrett betonen ſelbſt, es gäbe in dieſem Fall 
telne Möglichkeit, ihre Ergebniſſe dadurch bedeutungslos zu 
machen, daß man annimmt, die Stämme, mit denen ſie ar⸗ 
beiteten, hätten den Melanismus rezeſſiy enthalten. Denn in 
keiner ihrer zahlreichen Kontrollſerlen ift jemals eine mela⸗ 
niftifche Form aufgetreten. Ste machen daher Anſpruch auf die 
Jeſiſteuung, daß es ihnen gelungen aſt, die Steimzellen von 
chmetterlingslarven durch äußere Einwirkungen zu beein⸗ 
Tluffen, jo daß in bie genotppiſche Aus rſüſtung ein neuer Faktor, 
der Fatior für Melanismus, eingefügt wurde, ein Faktor, der 
im Verhältmis zu dem Fakior für normale Färbung rezeſſiv 
if. Die Veröffentlichung der engliſchen Gelehrten iſt noch zu 
wen, als daß ſchon Kontrollverſuche von anderer Selle bor- 
Biegen könnten. Jedenfalls aber iſt der Streit über die Mög⸗ 
4 der Vererbung erworbener Eigenſchaften von neuem 
entbrannt. 


dam 


Das Klavier auf dem Arm. 
Revolntionierier Flugzeugbau. 
Der Münchener Metallurg Dr. Max Wurmbach iR vor 
alger Zeit mit einer neuen Aluminſumlegierung, die noch 


einem von ihm erlundenen Verfahren bergenellt wlrb. an 
Me Biellentlihtelt setreten Dead „Wincon”, wie biefe neue 


Leglexung von ihrem Erfinder genannt wird, if eine neue 
Spielart der Aluminiumgußlegierungen und als ſolche 
weſentlich leichter und dabei doch ſtärker als Eifen, Dr. 
Wuürmbach behauptet zum Beiſpiel, wenn man feine Legie⸗ 
rung im Klavierbau verwenden würde, werde es möglich ſein, 
Juſtrumente gu erzeugen, die fo leicht find, daß fie ein kleiner 
Junge auf dem Arm fortſchleppen könne. 


Seit der Erfindung des Durgluminiums im Jahre 1907 
ſei das Alneon die bedeutendſte En deckung auf dem Gebiete 
der Metallurgie und werde mutmaßlich auch den Flugzeng⸗ 
bau von Grund auf revolutipnieren. Dieſen optimiſtiſchen 
Erwartungen des Dr. Wurmbach jteht allerdings die metali- 
hüttenmänniſche Wiſſenſchaft noch einigermaßen ſkepllſch 
gegenüber. Es fehlen noch die Nachweiſe für die prakkiſche 
Verwertbarkeit der Alneonlegierung, deren Bruchfeſtigkeit 
allen ichen Aluminfumgußlegierungen gegenüber be⸗ 
trächtlich erhöht fein ſoll. Das Geheimnis der Herſtellung 
des Alneons liegt in der beſonderen Abkühlungsbehandkung, 
während es ſich in der Zuſammenſetzung nicht weſenklich von 
anderen Leglerxungen diefer Gattung unterſcheidet. 


Der engliſche Fali 


Die Inder verehrten ihn. — Das Geheimnis feines Lebens. 


Aus Delhi wird der Tod des Oberprieſters des berühmten 
Jakko⸗Schreins, des Hauuman⸗ oder Aſfentempels in der 
Nähe von Simla, Charles de Reſette, gemeldet. Der in ganz 
Indien unter dem Namen Bawa Muſth Ram verehrte heilige 
Mann wurde auf dem Gipfel des Tempelpügels verbrannt. 
Er batte ein Alter von 85 Jahren erxeſcht. Ueber das Leben 
dieſes engliſchen Fakirs werden natürlich die verſchledenſten 
Legenden verbreitet und die Phantafie der Indier malt ja 
ſtets in den glühendſten Farben. 


Der berſchwundene Sawellow. 


dem Moskauer Gericht. „ Schuld 
und Sühne.“ 


Diefer Tage wurde vor dem Moskauer Krimimalgericht ein 
Prozeß verhandelt, der in gang Rußland das größte Auffehen 
Krrogte. Der Student Sowellow hatte eine Studentin geheiratet, 
Die fungen Leute leblen bas lypiſche Leben ruffiſcher Studenten ⸗ 
ehepante, Von Wiſſens⸗ und Tatendrang beſeelt, hungerlen fie 
in der Hoffnung auf eine beſſere Bukunft. Eines Tages behegnele 
Saweljow jeinem ehemaligen Schulfreund Wrumord, der gpade 
in Moskau angekommen wär und keine Wohnung hatte. Die Waſt⸗ 
freundſchaſt geſtottete es nicht, den miltelloſen Wrümow im Hotel 
wohnen zu laſſen. Sawelſow enſchloß ſich, das einzige Armliche 
een das er mil ſeiner Frau beimohrie, mit dem Jugendfreund 
au teilen. 

Ein halbes Jahr beriebten die Freunde in beſtem GEiroer» 
nehmen, als eines Tages die Frau Sawellows ihrem Mann 
jeſtand, daß fe ſich zu Wrumow hingezogen fühle, Saweliow bat 
5 5 1 feine Frau, ſich endgültig für einen von beiden zu ent⸗ 

iben und verſprach ihr, er werde ihr nicht im Wege ſtehen. 
Wrumow, der dieſer Auselnanderſeßung beiwohnte, bat Saweliotwo, 


in ben Korridor hinaus zugehen. 


Saweltow 555 der Aufforderun urg darauf fiel ein San, 
Von der Kugel des Freundes ins getroffen, ſank Sawelſow 
um. Wrumo zerſtückelte darauf mit Hiſſe der Frau die Leiche 
und verbrannte a im Ofen. Die Frau ging ſoſort zur Miliz und 
meldete ihren Mam als ſpurlos berſchwunden. 

Das war vor fünf Jahren geſchehen, als in Rußland noch 
chaoklſche Zuſtände herrschen, weshalb das Verſchwinden Sawelſowz 
lein allzu großes Auſehen errople. Wrumow heiratete nun die 
Frau ſeines Opfers, das er übrigens ohne jeden Grund ermordet 
hatte, da ſich Saweljow den Wünſchen der Beiden in keiner Weſſe 
wiberſezen wollte. Wrumow abjolvierte bie Univerität und wurde 
ein geachteter und hochgeſchätzter Vollsſchullehrer. Vor einiger Zeit 
erschien das Ehepaar Mrumdw, das die ganze Zeit hindurch glück 
lich und in geſicherter ſoztaler Stegung lebte, bei der Mosfauer 
Miliz, fiel auf die Knie und erklärte, das Glück, das es einer 
ichweren Bluttat verdanle, nicht 1 nen zu können und die 
Sühne für die furchtbare Tat auf ſich nehmen zu wollen. Das 
Moskauer Krimſnalgericht verurtellte Wrumow zu der ſchwerſten 
Strafe, die das ſoſoſettuſſiſche Geſez für den gemeinen Mord 
kennt: zu zehn Joßren Einzelhaft, während die Frau mit drei 
Jahren davon fam. 


Mach doch auf, ich bins! 


Der verräteriihe Papagei 


Der Portier eines Parſſer Hauſes wachte kürzlich gegen 
Mitternacht auf und börte auf dem Hoſe lelſes Geflüfter 
mehrerer Perfonen und ſchlürſende Schritte, Geräufce, die 
in ihm den Verdacht aufkommen ließen, daß ſich Diebe ins 
Haus elngeſchlichen hätten, Als er aus feiner Loge trat, ſah 
er einige Mieter des Hauſes mit Poliziſten auf dem Hofe 
stehen, die mit vorgehalſenem Revolver vorſichtig vordran⸗ 
gen. „Schließen Sie die Tür,“ befahlen die Beamten. Mit 
vereinten ſträften kaſtete man ſich dann ohne Licht die Trep⸗ 
ven bis zum 4. Stock hinauf Dort angelangt, börte man 
eine Stimme: „Mach nel auf, ich bins, Robert“. Der 
Augenblick war kritiſch, und es galt, mit äußerſter Vorſſcht 
vorzugehen. 


Ein Doitojerofticngant vor 


Veiſe vorrückend gelengte man in ein Zimmer, das man, 


nachdem man die Taſchenlaternen aufleuchten lieb, ſorgſam 
durchſuchte. Aber man entdeckte nicht die Spur eines leben⸗ 
den Weſens, gleichwohl 


wollte bie geheimnisvolle Stimme nicht verkummen. 
Gast ſaß wan hinter zem Ganmeſſer ſich etwas gegen 


Rr. 28 


In engliſchen "reiten find hauptſächlich zwei Verſtonen 
im Umlauf. Nach der einen iſt eine unglückliche Liebe im 
Spiel geweſen. Nach der anderen, weniger romantiſchen ik 
de Reſette ſchon als Junge von zehn Jahren aus einem in⸗ 
diſchen Penſtonat entlaufen und dann dreißig Jahre lang. 
trotz aller Nachforſchungen bewährter Detektivinſtilute, ver⸗ 
ſchollen geblieben. Dann tauchte er plößlich bei Verwandten 
jeiner Mutter auf, die einer alten Familie in der Grafſchaft 
Ulſter entſtammte. Er war zu dieſer Zeit jedoch in Hindu⸗ 
kreiſen ein heiliger Mann unter ſeinen neuen Namen, und, 


ſelbſt Mohammedaner zollten ihm größte Ehrerbietung. 


Er ſprach wenig über die lange Zwiſchenzeit und erwähnte 
nur gelegentlich, daß feine Lehrzeit, bis er zu den ſchweren 
Prüfungen zugelaſſen worden fei, die ihn des heiligen Stan 
des eines Fakirs erſt würdig gemacht hätten, eine außer⸗ 
ordentlich harte geweſen ſei. Er habe während ſeiner ſieben 
Lehrfahre nur einen hemdaxtigen Ueberwurf aus Sacklein⸗ 
wand mit einem Strick als Gürtel getragen. Rigoroſe Sit⸗ 
tenſtrenge und Askeſe find bei einem jo heiligen Manne na⸗ 
türlich ſelbſtverſtändlich. Man erzählt in dieſer Bezlehung 
eine kleine hübſche Anekdote. 1 

Als der verloren Geglaubte im Hauſe eines Onkels zum 
erſten Male wieder erſchien, wollte ihn eine daſelbſt lebende 
alte, unverheiratete Tante umarmen. Er aber ſtreckte hr ab⸗ 
wehrend die Hand entgegen mit den Worten: „Verun reinige 
mich nicht. Kein Weib darf mich berühren.“ 

Aber er war in der Tat ein ſehr verehrungswürdiger 
Mann. Bilder von ihm, die ihn höchſtens als Siebziglährigen 
erſcheinen laſſen, zeigen ein unendlich gütiges, mildes Greis 
ſenantlitz. Zu feiner letzten hohen Würde iſt er erſt im vo⸗ 
rigen Jahre aufgeftiegen, als fein Vorgänger in der Hüter⸗ 
1105 des Jakko⸗Schreins, der Hohe Priefter, in feinem 10% 

ebensjahre geftorben war. r „welße Jakir“ lebte im 


einem Heinen Hauſe in der Nähe des Tempels, in dem ein 
Trupp heiliger Affen gehalten wird. 


Flandern unter Waſſer. 


Flandern, die im Krieg blutgetränkte Land 
schaft, ſtebt jetzt ſtreckenwett ganz unter 
Waſſer. Die tupiſche flandriſche Gegend. 
verftreut llegende Bauernbäuſer, daawlſchen 
Baumreiben und Hecken züge, Gräben und 
Landwege, ift auf unſerm Bilde erkennbar; 
alles aber in meilenweit von Waſſer bedeckt. 


„Hände hoch, ober ich ſchieße.“ ſchrie ein Polti. Alg Ant. 
wort erklang ein klägliche: Mach doch auf, ich bins, Mo- 
bert!“ Zur allgemelnen Verwunderung entpitppte ſich der 
geheimnisvolle Ruſer als ein atkliher Papagel, der ſich, 
ohne Widerſtand zu leiten, fangen ließ. Am folgendem 
Tage fand ſich die Schauſpielerin Lamont auf der Polizei- 
wache ein, um Ihren Schützling wieder abzuholen. 7 


Der Dame war dabel nicht recht wohl zumute, da fie ſich 
ſagen mußte, daß die Worke des indisereten Bogels auf 
ihren Ruf kein gerade vorteilbaltes Licht zu werfen geeignet 
ſeten. „Ich pflege alltäglich“ erklärte fie etwas verlegen. 
„meine Rollen zu memorieren. Dex Papagei paßt haar 
ſcharf auf und prägt ſich jedes Wort, das ich ſpreche ins Ge⸗ 
dächtnis ein. So hat er auch die Phrafe gelernt, die geſtern 
das ganze Haus alarmiert bat.“ 


Die Erfindungen nehmen zu. 
Der Peſſimiſt auf dem Patentamt, 


Eine Geſchichte erzählt, daß vor Jahren ein Angeſtellter 
au einem Patentamt ſeine Stelle niederlegte. Auf dle Frage. 
weshalb, antwortete er: „FJaſt alle Erfindungen, die mög⸗ 
lich find, find gemacht worden, bald wird es keine mehr 
geben, und man wird das Amt ſchließen müſſen. Ich will in. 
eine andere Stellung neben, ſolange Ih noch dazu dle Ge. 
legenheit habe.“ Die Erfinderlätigkeit iſt, ſo lieſt man in 
der „Umjchau“, aber ſtändig neftiegen, wie 3. B. aus den 
amerikanischen Patenterteilungen hervorgeht. Die erſte halbe 
Million amerikaniſcher Patente brauchte 57 Jahre (von 1994 
bis 1893), die zweite halbe Million 18 Jahre und die dritte 
halbe Million nur 13 Jahre. Manchmal hat man geglaubt. 
das ſtändige Anſchwellen der Erfindungen müſſe einmal aufr 
hören, aber gerade die letzten Jahre mit der Entwlalung der 
Chemie, der Radiotechnik uſw. haben alle dſeſe Annabmen 
über den Haufen geworfen. 


Kompetenzſtreit um einen ebrenvollen Antrag. 


Der Präfident der Somjet-Erekutive, Michail Kalina. 
der in repräſentattver Hinſicht die Funktionen eines Staats⸗ 
präfidenten erfüllt, i ein ſebr populärer Mann. Seine 
gern betonte bäuerliche Abſtammung und feine peuſonkiche 
Gäle haben ihm eine gewiſſe Popularität in der ganzen 
Bevölterung eingetragen. Er erbält beſonders viele In 
ſchriſten vom Sande, So fhrleb ihm kürzlich eine land 
mwirtichaftlihe Sebrerin, die einen Vortrag von ihm gehört 
hatte, einen begeiſterten Brief, in dem Me zum Ausdrug 
brachte, von fo einem Mann, wie Michall JIwanowitſch es 
fei, und am en von ihm jelbit, müſſe fie ein Kind haben. 
Der vſelbeſchäſtigte Kallnin erhlelt den Brief und erledigte 
n mit der Raudbemerkung: „Betrifft Lehrerin. ſoll Lu⸗ 
natſcharſti erledigen.“ (Der Volkskommiſſar für Unterrichtz⸗ 
weſen.) 


An 142 Jahren nach Amerian. € 
Die Reise des alten Türken. 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, i der dort 


lebende Kurde Caro, der bisber mit feinen 142 Jahren als 
der älkeſte Zeltgenoffe ain ernſtlich erkrankt. Saro fat die 
Abſicht. im Frübiahr Hi: Einladung einer reichen Amerika 
ner in nach den B. Staaten anzunehmen. Die tan 

die Amerikanerin ſolle Saus. 
n Leben ine beſſere Pflene- 


verlängert werden a 
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die einen 16 Jahre alten Sohn Stanislaw bejaßen. 
Zutihen den Eltern und dem Sohne kam es wleder⸗ 

Holt zu Meinungsverſchiedenheiten, auf die der Knabe 

pfuchſſch ſtark reagierte. Als es vorgeſtem abermals zu 

einem Streit kam, lief Stanislaw Bednar, der ſich im 

Zuftand höchſter Erregung befand, aus der Wohnung 

und warf ſich noch ehe es jemand verhindern konnte 

vor die Räder einer herannahenden Lokomotioe. Et er 

litt den Tod auf der Stelle. Sein Köper wurde 
ſchrecklich zugerichtet. (p) 

Selbſtmordperſuch. Die ohne ſtändigen Wohnſitz 
ſich in Lodz aufhaltende Janina Ciele veꝛſuchte ſich 
gie früh in der Konſtantynowſka 25 durch Genuß von 

alzſäure das Leben zu nehmen. Ein herbeigerufener 
Arzt brachte die Lebensmüde nach einem Krankenhaus. 
Ueber ihre Petlon ſchweigt ſich die Lebensmüde hart 
nädig aus. (a) 
2 Wer ift die Mutter? Im Torwege des 
Hauſes 72 in der Narutowicza wurde geſtern früh ein 
Batet gefunden, in dem ſich ein Kind befand. Das 
Kind, ein Knabe, wurde in das Findelhaus gebracht. 

Verurteilung jugendlicher Wälllinge. Vor 
dem Lodzer Bezülksgericht hatten ſich fünf Burfhen im 
Alter von 16 bis 19 Jahren zu verantworten, u. zw. 
wegen Vergewalligung einer Schwachſinnigen. Die Ans 
geklagten Radwanjtt, Gnidzinſet. Pluskota, Gawronſti 
und Benedyezak hatten eine gewilje Langner . 
And Überredel, mit ihnen nach einem Kino zu gehen. 
Das Mädchen, das geiſtig zurückgeblieben iſt, willigte 
ein. Doch fat nach einem Kino führten die Burſchen 
das Mädchen hinter die Stadt, wo fie Über es Herfielen 
und vergewaltigten. Das Gericht verurteilte Radwanſti 
zu 3 Zahren Gefängnis, Gnldzinſti und Pluskota zu 
je 1½ Jabhten und Gawkonſti und Benedyczak zu je 
1 Jahre Gefängnis. Die Verhandlungen fanden hinter 
verſchloſſenen Tüten ſtatt. (bk) 

Ein Jahr Gefängnis wegen Körperver⸗ 
letzung. Das Lodzer Milltärbezitksgericht verhandelte 
eitern gegen den Gemeinen des 37. Inf. Regiments 

ladyslaw Wosſczak, der angeklagt war, feinen Kamera 
den Konlarz und Pilora ſchwere Verletzungen mit einem 
Meſſer beigebracht zu haben. Das Gericht verurteilte 
MWojigzat zu einem Jaht Gefängnis, (p) 

Der heutige Radytnienf im den HMys theton: 
Woſelckts Erben, Naplurkowſklego 27, W. Dankeleckl. 
be 127, Iinicli und J. Comer, Wulczanita 37, 

einwebets Eiben, Plac Wolnoscl 2, J Hartmanns Erben, 
Mlynarſta 1, J. Kahane, Alexandrowſta 80. | 


Dersins - Daranftaltungen 


Die Bücherei des Lodzer Deutfhen Schul. und 
Bildungsvereins, Petrikauer 243, Hat ſich dank der zahl: 
teichen Büderipenden des vorigen Jahres ſtark ver 
gröient und zählt gegenwäriig über 6000 Bände. Da 

urch iſt fie in Stand geſetzt, mehr als bisher den 
Wünſchen der Leſer e enzufommen, Die niedrig 
bemiffene Leſegebühr gestattet es jedem, ſich hier mit 
intereſſantem Leſeſtoff zu verſorgen. Blüccherausgabe 
1 Dienstags, Donnerstags und Sonnabends zwiſchen 
und 8 Uhr abends ſtatt. Mit der Bücherei iſt ein 
Leſeſaal verbunden, in dem ca 80 Zeitungen und Zeit» 
ſchelſten der veiſchledenſten Richtungen und Wiſſens⸗ 
111 0 ausliegen. Der Leſeſaal iſt täglich von ö bis 
Uhr abends geöffnet. Der Eintrit iſt frei! 

Nuſſiſcher Konzertabend. Wie aus dem Inſe 
ratenteil zu eiſehen fit, findet am künftigen Mittwoch, 
den 1. Februat, um 8.30 Uhr abends, im Lokale des 
Kommispereins ein „RNufſiſcher Konzert⸗Raut“ ſtatt 
Das Programm wird ein ſehr reichhaltiges fein. Alle 
Beſucher dleſes rufſiſchen Konzert⸗Nauts werden voll 
auf ihre Rechnung kommen. 


Kunſt. 
Siterariſch künſtleriſches Theater „Wong“. 


Heute iſt die Wiederholung der vorgeſtrigen Pre. 
miere „Jublläum des Gong“, die fi einen ungeheuren 
Erfolg errungen hat. Große Begeiſterung hat der Skeich 
„Wein, Weib, Geſang“ in der Ausführung von Po⸗ 
pielemita, Skonleczuy, Sielanſti und Nowoſtelſki her. 
vorgerufen. Auch die Nummer von Lariſa Alexia fomle 
das „Jubiläum des Gong“, an dem alle Mitwirkenden 
teilnehmen, erfreuen ſich des beſten Erfolges. Heute 
finden zwei Vorſtellungen ſtatt, um 7.45 Uhr abends 
und um 10 Uhr abends. 


Irena Dubiſta im Frühßkonzert. Außer 
n intereſſant veiſpricht ſich das morgige Früh⸗ 
nzeit des Phllharmoniſchen Occheſters zu geſtalten, 
denn als Soliſtin wird die berühmte Geigerin Icena 
Dubliſka auftreten, welche das Violinkonzert von Tſchal⸗ 
kowſky mit Orcheſterbegleitung zum Vottrag bringen 


deulsche Wähler in Konftantunow! 


Morgen, Sonntag, d. 29. d. M., 2 Uhr Rach nittags, findet 
im Horuſchen Saale, Löbjla-Sırake, eine 


Vorwahlverſammlung 


ſtatt. Sprechen werben: Der Seimkandidal für den Wahlbezirk 

Lodz Land E. Zerbe ſowle die Stadtverordneten: Wil⸗ 

helm Heidrich, Alegander Eierkuchen und Bije 
Bürgermelfter Stehr. 


Wähler! Erſcheint in Maffen! 


wird. Außerdem führt das Philharmoniſche Orcheſter 
unter Leitung des ausgezeichneten Kapellmeiſters Ignacy 
Neumark folgende Werke aus: Wagner: Einleitung zur 
Op. „Lohengrin“, Haydn: Symphonie Nr. 13 G. dur 
und Bizet: L’Arlesienne Suite Nr. 2. Trotz der er⸗ 
höhten Koſten bleiben die Pteiſe der Eimtrittskarten 
unverändert und zwar von 1 bis 2 Zloty. Beginn der 
Matinee um 12 Uhr mittags. 


Aus dem Reiche. 


Zgierz. Eröffnung einer Ortsgruppe 
des Commis vereins. Die El öffnung der Dits« 
gruppe Zaterz findet nunmehr heute, Sonnabend, den 
28. Januar, um 8 Ühe abends, im Saale ber evangelis 
ſchen Gemeinde, BlupfkisStroße, ſtatt. Die Eröffnung 
wird vom Lodzer Bereinspiäles, Herrn Julius Weiß, 
vollzogen werden. Dann werden veiſchiedene die Olts 
gruppe 3glſerz betreffende Mitteilungen gemacht werden 
und anſchiteßend daran findet ein Vortrag des Herrn 
Eymnaſtallehrers Hans Freudenſhil über das Thema 
„Traum und Traumdeutung“ flat. Pflicht der Berufs 
kollegen iſt es, dieſe Ortsgruppe zu unierſtützen und zu 
fördern, zum Wohle aller Handelsangeſtellten. Die 
Parole für alle Zgierzer kaufmänniſchen Angeſtellten 
muß daher heißen: Auf zur feierlichen Etöffnung det 
Ortsgruppe am Sonnabend abend! 

Turek. Autoralerei, Vorgeſtern ereignete 
ſich auf der Beſitzung Müullcze im Kteiſe Tutek ein 
tragiſcher Vorfall. Der Inhaber der Beſitzung, der 
ehem. Adg. Dzierzaroſkt, Überfuhr mit feinem Auto die 
Bäuerin Malgorzata Opalinſta, die ſchwere Körpervet 
letzungen bavontıug und in bedenklichem Zuftande nach 
einem Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo fie mit 
dem Tode ringt. (p) h 

Betrilan, Selbfimorbverfud. Vorgeſtern 
unternahm die 22 Jihte alte Arbeiletin der Petrikauer 
Glashütte Zoſſa Gawtronſka einen Selbſtmordverſuch. 
Mit einem Revolver ſchoß fie ſich eine Kugel in die 
Bruft, die in der Nähe des Herzens ſtecken blieb. In 
beſinnungsloſem Zuſtande wurde fie nach dem Kranken- 
haus gebtacht, wo die Aerzte an ihrem Aufkommen 
zweifeln. (p) 

Zdunſta⸗Wola. Generalderſammlung 
des Kirchengeſang vereins (Eingeſandt). 
In Anweſenheit von 47 aktiven und 24 paſſiven Mit 
altedern wurde die diesjährige General derſammlung um 
21 Uhr durch Herrn Paſtor Lehmann eröffnet. Nach 
einleitenden Worten ſeitens des Präſes, Paſtor Lehr 
mann, wurde der Jahresbericht duch den Schriftführer 
A. Henke vorgeleſen. Hert S. Kraeter erftattete den 
Kaſſenbericht. Jahtes⸗ und Kaſſenbericht wurden von 
der Generalveriammlung zur Kenntnis genommen und 
die Verwaltung entlaſtet. Zum Verſammlungsleiter 
wurde ſodann einſtimmig, Paſtor Lehmann gewählt, 
welcher als Beiſit ende Frau Adele Bonkowſka und Hırım 
Robert Schneckenderger berief. Die neue Verwaltung 
wurde hierauf in folgendem Beſtande gewählt: Prä es: 
Herr Paſtot G. Lehmann; 1. Vorſtand: Emil Kraeter, 
2. Votſtand G. Bauer, als Stellvertreter O. Henke; 
Schriſtfüh ter: A. Henke, Stellvertreter G. Ktaeter; 
Kaſſierer: Stegfried Kraeler, Stellvertreter W. Walter; 
Bibltothekare: B. Brock, Fil. A Felle; Wirt: E. Sei⸗ 
del; Borfigender der Bergnägungstommtifion: E. Traut⸗ 
mann und B. Schneckenbeiger; Wiriſchafterinnen: Fil. 
A. Kraeter, W. Berfon, S. Kell, B. Dombrow, E. 
Feiſchke, W. Klaufe; Reolſtonskommiſſton: K. Bibogaft, 
J. Schultz, Frau E. Trautmann und H. Michel Nobert. 

n die dlamatiſche Kommiſſton wurden die Damen A. 
Btock, S. Kell, O. Shönau und die Herren A. Henke, 
G. Kraeter, S. Kraeter und E. Trautmann, in die Lie 
derkommiſſton D. Adam, S. und G. Kraeler gewählt. 
Von der Aufnahme der akllven Mitglieder: L. Götze 
und G. Henning seitens der Verwaltung auf der Sitzung 
am 14. d. M. wurde Kenntnis genommen. Auf Antrag 
des Herrn Paſtors Lehmann wurde beſchloſſen, der Ver⸗ 
einigung beuifhfingender Gejangvereine in Polen 
beizutreten. 

— Die drei Glocken für die evangells 
ſche Gemeinde find am 12. Januar aus ber Schweiz 


eingetroffen. Noch am ſelbigen Tage wanberten fie 
durch die Stadt und wurden bor der Kirche aufgeſtellt. 
Die großen, wunderſchönen Glocken waren wie eine 
Wallfahttsſtätte für die Bewohner der Stadt. Die 
Glocken hängen berelts im Turm neden dem alten klei⸗ 
nen Gödlein. Die Glockenweihe wird am 5. Februar 
ſtauſt y den. 

Thorn. Ein Flugzeug abgeſtürzt. 
Während eines Uebungefluges löſte ſich von einem 
Flugzeug des Thorner 4. Fllegerregiments ein Flügel 
los und der Apparat ſtürzte aus einigen hundert Metern 
in die Tiefe. Infolge Explodierung des Benzinbehäl⸗ 
ters fing der Apparat Feuer und verbrannte vollſtändig. 
Der Flugzeugführer. Leutnant Tadeusz Foliyn, fand in 
den Flammen den Tod. 


Venlſche Sozlallfiſche Nebeltspartel Polens 


An die Berirauensmänner ber Partei 
und Gewertſchaſt. m 
_ Gämtlige Bertrauensmänner werben aufgefar« 
bert, heute in der Zeit von 6 bis 9 Uhr abends im 
BWehlbürs, Betrifauer Str. 109, zu erſcheinen, um den 
3. Wehlanfenfzweds Berteilung in Empfang zu nehmen. 


Achtung ! Bertrauenomänner Bodz Zentrum ! 

Heute, Sonnabend, den 28. d. M, 7 30 Uhr abends, ſindet 
eine gemeinſame Sitzung des Ortsgruppenvorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner ſtatt Da dringende Angelegenhelten zu erledigen 
find, iſt die Anweſenhelt aller Gerttauensmänner unbedingte Pflicht 


Familienabend in Lodz ⸗ Süd. 

Heute, Sonnabend, den 28. Januar, ab 7 Uhr abends, 
findet im Lokale. Bednarſkaſtr. 10, ein großer Familienabend ſtatt 
Im Programm find Geſang und Mufikookträge vorgeſehen Den 
humoritüihen Teil beitreltet der bekannte Komiker und Liebling 
des Publikums Joe Leſſel, Mitglied der internationalen Attiſten⸗ 
Ioge in Berlin. Füt alle 9 der Ortsgruppe und Freunde 
heißt es alſo am Sonnabend: Auf zum Familienfeſt von Lod ' Sild. 


Lodz Zentrum. Borſtandsſitzung. Heute, Sonnabend. 
den 28 d M. 7 30 Uhr abends, findet eine außerordeniliche Vor ⸗ 
ftandsfikung Matt Da dringende Angelegenheiten zu erledigen 
find, {ft die Anweſenheit aller Verwaltungsmütglleder unbedingte 
Pflicht. Der Borfigenbe, 


Wewerkſchaſtliches. 
Sitzung der Verwaltung. 


Heute, Sonnabend, den 28. Januar, nachmlitags 
Punkt 5 Uhr, findet eine Sitzung der Verwaltung der 
Deulſchen Ablellung beim Klaſſenver band ſtalt. Päaliliches 
und vollzähliges Etſcheinen wird den Mitaliedern mit 
Rückſicht auf die wichtige Tagesordnung zur Pflicht gemacht. 

Berfammiung aller Reiger, Scherer, Aubreher und 
Schlichter. 


Am Sonntag, den 29. Januar, 9.80 Uhr vormittagg, inden 
eine Veiſammlung aller Reiger, Scherer, Undreher und Polten 
Lokale, Petritauer 109, ſtatt. Facharbeiter! Eiſcheint in 


im 
Moaften! 
Bekanntmachung! 
In der i ourbe deſchloſſen, das Etu⸗ 
eren der Mitglieds beittäge durch Verttauensntänner in den 
zohnungen vorzunehmen, da in kletnezen Betrieben keine Bes 
trauensmänner vorhanden find. 
Die Berwaltung wendet ſich an bie Mitglieder mit dem 
Appell, den Bertrauensmännern die Einkaſſierung zu erleichtern 


Warſchauen Würle 


Dollar 838%, 

26. Jan 27. Jan. 28 Jan. 21 Jan. 
Beigten 12440 12426 | reg 20 18 28.6 
Dollend 85960 3.9.70 Slate 1175 7170 
Bonbon 42.45 43.45 | Italter 41.225 47.22 
Neupor! 2.0 3,20 | Hier 58 1265 
Norte 8505 8505 
Scheiftielter: Prise Arenig. Derantwerti, Kedafiear: Flemin Zerde. 
Beransgtber: E. J. Daranomıti, Zedz, Peizitanes 109, 


aamaıık abu ad 


im „Odeon“ 


— 


Heute Wiederholung der Premiere! 


Drama aus dem Leben der 
Zietustännier in 10 Akten. 


Sereller Nordisk in Ropenkagen. 


Der größte Erfolg des europäiſchen Ekraus ! 


Das letzte Lächeln des Harlekins 


Der dinrelßendſte Film, der alle 
Bisher geſchaff enen Werke Abextriffi. 


In den Huplrollen: Sata Eckmann und Karma Bell. 


Drama der unbeſchräntlen Le denſchaſten und 
Anſpiüche einer jungen ixzenttiſchen Kran. 


Lodzer Boltszeitung, 


Oeffentlicher Vortrag 


von Prediger G. Pohl, Danzig⸗Zoppot 
unter Mitwirkung der Geſangchöre, in der 


Baptiſtenkirche, Nawrotſtr. Nr. 27. 
Morgen, Sonntag, den 29. Januar, nachmittags 4 Uhr — Thema: 


„Mitanfaſſen bei der Erweckung“. 


Jedermann if herzlich eingeladen. — Eintritt frei! 70 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Niro. Sonntag, vorm. /10 Uhr: 
Beldte, 10 Uhr: Hauptgottes dienſt nebſt Bl. Abend · 
mahl — Baltor-Bitae Feſſchte: mittags 12 Uhr: Got- 
%esötenft nebit gl. Abendmahlsſeler in polnticher Sprache 
— P. Sch dler nahm. ½ Uhr: Kindergottesgtenſig 
6 Uber abends: Gonesdlenſt — P. Wannagat. Mittwoch, 
½ Uhr abends: Miiſtone ſiunde — P. Schedler. 

Urmenbaustapelle, Narutowicziirahe 80. Sonntag, 
10 ooem.: Bottesdtenft — Evangelilt 5 an. 

Jungpeauenhelm, Ronfıantiner 40. Sonntag, nad 
ml tage ½ , Berfammlung der Jungfrauen — Paſtor⸗ 
Bikar Feiſchte. 

Jüngiingeveroin, Rilinſti. Straze 88. Sonntag, 
„ ½ Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
P: Schedler. 

Aantorat, Sieralowiliego 3. Sonntag, 10 Ahr 
worm: Wortesdlenit — P. Wannagat. Donnerslag, 
adend ! 8: Btbelſtunde — P. Wannagat. 

Aantorat, Balutg, Jawiszy 39 Donnerstag, abends 
48 Übe: Bibelftunde — Paſtor-Bltar freiſchke. 

Die Umtswoche hat Herr P. Schedler. 

Nad ix — Beihaus. Um 4. Sonntag noch 
Spiohantı 90 Ubr: Gottes dienſt mit Hl. Abendmahl 
— Bıltor Falzmann. 

Gemeindefaal, Zalerita 162. Sonntag, 2 Abr 
nach n. Rndergottesdfenſt — Millionar Schendel; naa m. 
4 Ube: Derag des Bemeinihafischores. Montag, 
abends 1.80 Ude: Bibelliurde — Miſſtonar Schendel. 
Drenstag, abends 7.30 Uhr: Sebetegemeinſchaft — Polıor 
8 Gieſtag, abends 1.80 Ur: Jung frauen- 

unde. 


Johannis-Rirhe. Sonntag, 9%¼ vorm: Beichte, 
30 Ude: Hauptgottesdienft mit eier des hl. Abendmahls 
— P, Di tiich: mittage 12 Uhe: Hottesdlenſt in pol- 
wider Sprach“; nachm. 8 Ude Rindgottesdienit — 
P. Dietrich: abends 8 Uhr: Abendgottes dienſt — Sup. 
Ungerſtein. Dienstag, obende d Uhr: Brlferitunde — 
P. Diet Iv. Mulwoch, abends 9 Uhr: Bib. unde — 
F. Dleteich. Donnerstag (Mıriä R inlaung) vorm. 10 
Uhr: Jabre, ſeler der Stab im ion — Sup. Anger ſie in. 

Biabimilflonsfaal. Sonntag, 1 Uhr abender Jans 
Uinge- u, Judefzabenverein — Dial, Boberluiin Don ; 
merstap, vorm. 11 Uhr: Jahresfeler den Stadtmilfion — 
Sup. Ungerftein. Freitag, 8 Uhr abends; Bortrag — 
Sup, Angerſtein. Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebets ⸗ 
gemeinich ft. — Sup, Angerſtein. 

Zünglingsverein, Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel 
Runde — Diak. Doderſiein. 

St. Matthäifaal. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Get 
desdionft — Walıcı Ditar Lipfti; nachm. 5 Uhr: Werbe 
licht Jugenddund — P. Dietiid; abends 7 Uhr Pas 
wi tenabend des weibl. Jugend undes — P. Dleltich. 
Weonton, 6 Ade abe: ds: Frauenbund — P. Dleti ich. 

Dombrowa. Sonntag, vorm. 10: Gotteet ienſt — 
Dat Doderſteln. 

Mugufıow, Donnerstag, 1030 vorm.: Gottesdlenſt 
— Valor Dis teich 

Rade, Bablanice, Sonnteg, 10 Uhr mid, Haupt- 
gottesdienſt mi. di Abendmahl. Mol cie — Baltor Jau denz 
nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. N do, Nobſcſe. Diens- 
tag E nibrerben zum Konf. mande zun zit — vom. 
10 Uhr Mädchen, nechm. 5 Uhr Knaben. Mittwoch. 
255 Age abends: Miſſtoneſtunde. Nollete — Paſior 

inder. g 


@vang enth. Breilirde. St. Rovli-Bemelnde, Pod» 
fesnaltr. 8, Sonntag, vorm. 10 Abe: Bortesdienft — 
F. Maliezewili; nachm. 2 30 Uhr: Ainderlebrt; 7 Uhr: 
Jugendunte weilung, Miuwoch, abends 7.46 Uhr: 
MWibelfiunde — P. Mallszewikl. 

Nowo- Senatnſta 28. Sonntag, verm. 10.20 Ubrt 
Sotiesdlenſt — P. Daller; nachm. 2.80 Uhr: Kinder lehre. 


Zubardz, Pruſſa 6. Sonntog. nachm. 3 Uhr: Sottes 
dienſi — P. Malie wiſti. Dienstag, abends 7.50 Uhr: 
Bibelfiunde — P. Zeile. 

Konſtantynow. im Haufe des Herm Drews. Diens- 
tag, 7 Uhr abends: Wottesdienit — Paftor Maliszewili. 


Jugenbbund Mir © ©. in Rabegoszcz, Kl. Erzuali 
Nr br. Heute, Sonnabend, 730 abends, Ei angelt⸗ 
fatton. Sonntag, nachm. 21 Kinde, Runder nochm. 4: 
Geündunge feier des Jugendbundes Tür E K. Montag. 
abends 7.30: Eoangeltſatlon. TFreitag, abends 7.80: 
gem. Jugendbundſiunde. 


Evangelifie Brüdergemelnde, Lodz. Stef. Zerom. 
Niego ı Banit.) 56. Sonntag, 9.30 Uhr: Aindergstien« 
bienft; 3 Ube; Predigt — Pfarrer Preiewerl, Mitmod, 
3 Uhr Frou nitunde, Donnerstog Feleriog), 4 Uhr 
nachm.: Namillenabend mit Rıctblldern aus det Milfien, 
Sonnabend, 8 Uhr: männl. Jugendbund. 

Babtaniee, Sw. Jah ſta 6. Sonntag, 9 vorm: Ale 
. 2.30 Uh: Predigt — Pfariet P. P. 

midt. 


Baptilen-RAirhe, Nawrotftrahe Nr. 27. Sonn- 
tag. o. 10 Ur: Beedigigottesdienſt — red. G. Pohl, 
Janzig⸗Zoppot; nachm. 4 Uhr & angrlilanionsurrfomm- 
lung — oed. G. Pohl, Danzig Zer pol. Im Anſchlußz 
Verein junger Männer une Jungſtauenverein. Mor tag, 
abends „ Uhr: Hrilswerfammlung — red. G. Publ, 
beste ge,, Rgouftafttabe 44. een. 

ien · „ Nzgowfkaſtra . enntag, 
vorm. 10 Uhr: Bredigigotiesdienit — red. R. Joa) 
nachm. 42 Bredigigotiesdtenft. Im Anschluß: Jugend- 
verein Dienstag, abends ½ Ahr: Sebetavefſammiung. 
Freitag. abends ½% Ude: Sıbelltunde, 

Baptifien- Alpe, Baluın, Alezandrotoſtaſtratze 60. 
Sonntag, vorm. ſe Uhr: Wiedlotgottesdienft; nachm. 
4 Ubrs Bredigtgottesdienſt. Im Anschluß: Jugendverein. 
Mutwoch, abends *,8 Ude: Eibelitunde, 


benni Gemeinschaft Innerhalb der evang. luth. 
Roscuszti Mr. 57. Gomnoberd, 


Zu di fen Berontoliumaen laden wir bejonders die 


Jugend derzlich ein Eint lit frei, 
1 ama Fa. Gonnobend, 7.50 Uhr abends: 
demſſchte Jugendbundſin de. Sonntag 3 Ubr nam: 
Evangelifation. Frellog. 1½ Uhr abends: Bibelitundr, 
Aonftantgnow, Brober Ring 22 Sonntag, 3 Adr 
nachm.! Eoangel fation. Mittwoch, 8 Uhr abends: Zur 
gendbundnunde. 


Evangeliſche Ehrifen Wulezenſta 123) Sonn- 
tag, 10 Uhr vorm: Brediatgottesdlenſt in polr iſcher 
Sprache — Dert Krol wel aus Warschau: nochm 4 
Ude: Predigigonesdienſt in prinifher Spiache — Herr 
Kral wicz. Im Anſchluß: Jugendbund. 

Dienstag, obends 7 Uhr: Gebets ſtunde in Habs 
goszez, Sadowa 8. 


Ra 
& 


Mittwoch, den 1. Februar, um 8 30 Uhr abends, findet Im Bofale des Chriſilichen I N 
Commis vereins, Aleje Resetuszki 21, Patterte, für jedermann zugänglich, ein 


Russischer Konzertraut 


ſtalt, mit ſehe reſchbolllgem Programm. 
Arſen aus rufſiſchen Opern (Her J. Kergtt) 
Auftreten des rulſiſcen Ches u ir Lellung des Hern F Wowrinluk, ſowle 
Raſſiſche Tänze (Fil E Zuſta, Tamara Nierott wo & Mieze) v. o m 


tenvorvertaul bei den Firmen: G. A. Keſtel, Petrikauet 84, u Tetzloff & Co, Petrikauer 100, Geilke 
Tölg, Petritauer 105, E Kahlen, Gluwna 4, ſowie im Getretariat des Chr. Commis veteins, Al. Kos cius zi 21. 


Nach dem Brogramm gemütliches Beifammenfein. 
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Oe ffentlicher Vortrag. 
In ber Vereinigung Ernſter Bibelloiſcher, Zahohnie 
39, findet Sonntag vormſitag um n Uhr ein öſſentlicet 
Vortrag ftaıt, wozu alle Freunde herzlich eingeladen find. 
Nebner A. Lupte aus Danzig. 


Verein der Freidenker 
Deuiſche Sektion. 
Am Sonntog, den 9 Januar, 10 Uhr vormittags. 
ndet im Rofol, Sdanſta 87, ein Dis kuſſtons poimitiag 
zal. Eintritt rel. 


Zähne 


künstliche, Geld: and Pie 
tin Kronen, bbrüden, 
Be 
Sa seblung 


dapnkrzlüchen Kabinen 


Zondowfta 
u Sense 51. 


5 Sp enden 
m ber Ort. 
— 


D. S. A. 


Monteg,. 6—7 Ube: Sen, 
Sammler in Arantentafen 
und Parteiangelegenheiten, 
Dale — Ft. = 

. 
Verteilun; 

Dienstag, 5—6 Uber Gen. 
Rocieiet in Aixbeitelofene 
engelegenheiten. 7 
mMittwed, 7—8 Ube: Sen. 
J. Richter — Bezletelldes 
Ine Marterwerteilung. | 

Meontag6— 7, Mittwoch 61 

and $reitag 6—7 Uhr: Sen 

©. Ewald — in Partei 


and Kranbenkaſſenangile 


benbetten. 


Drisgeupbe Bablanlce. 
Die Sprechſtunden 


lar Inte teſſenten bei der 
D S 


S. M. P., Orte ger 
Pobianice, finden 13 Den 
teiloßale, Aoscios kot 28, 
jeden Dienstag und Don 
nerstag Don 7.08.80 

abends flat. 
Inlotmallonen erteilen In 
Schug gelegenbeiten — 
©. Herter, E. Krnſchel, 
A. Möller. 
Kranken deffenangelegen 
beiten — Schmidt, G 


ter. 

lagifteats» und Steue ron · 
gelegenbelten — 
Stoltz. L. Kruſchel. 
Parterangele, en - 

. Nittel, 4 ange, H. 

ink, €. Hermel, al. 


ta, 
Seer bſchaltsangelegen - 
Be: 152 en. Malle, 


ele l Stel 

ws rſorge — 

A de 

Bücherousgabe — Zange, 

S J. Linde, 
no 


Achtung, Zomajdom | 


Die Dujourfiunden bel dm 
Ortsgruppe ber deutschen 
Seyalifıkden Arbeitepartei 
in Tomefhom-Mazem. Im 
Lokale, Mito-Otraße Nr. 27. 
ee empfangen; 
Dienstags won o—8 abends 
Gen. free Weggi unt 
©. Ropte in Sachen 968 
Dericteweſens 
2. 8 abendsı 
Gen. Endwig Herman unt 
Huge Herman in Sragen 
ftentliger Arbeiten; Sen. 
Schtart — Bücheraue 
si 


kaffe) Sen. Oswald Eiedtkı 
— Abrechnungen mit den 
Dertrauenemännern a. ir 
beitsiofenunterfänungen. 


die Zeitungs» 
anzeige das 
wirkſamſte 
Werbemittel 
iſt 


Nr. 28 


Lobzer Muſitverein 
„Stella“ 


Heute, Sonnabend, d. 28 Januar 
5 J, ab 8 30 Uhr abends, ver» 
anhalten wir im Saale an der 
Konſtamtiner Straße Nr. 4 unſe⸗ 
zen diesjährigen 


Maskenball 


m welchem wir alle unſere den Mitglieder und deren 
Delite Angehörige, ſowie Freunde unſeres Vereins 
e. einladen. Bi drei Kuönften Masten werben ptür 
mi Die Bermaltung, 
2 Drdelter. 2 Orcheſter. 
Biffettoorverlauf in den Geſchäſten: Stotcza, 
Berritauer 9., und O. Jutt, Glumnafır, 28 


Lobzer Turnverein 
„Aurora“ 


Zu dem heute, am 28.b M. um 
I Uhr abends, im eigenen Bor 
kale an der Koperniſa Nr. 70 
Kattfindenben ir abitiene Hen 


Maskenball 


“= 
werden die Mitglieder nebſt weren Angehörigen, fomie 
Gönner des Weine herzlich eingeladen. Balmuft 
Stag erceter Chojnacht. 

Gleichzeitig wird zur allgemeinen Kenntnis gebrocht, 
daß während der nonzen Rarnevalszeit an jedem Sonn- 
tag, ab ö Uhr nachmlitags 85 

FJamilien⸗Tanzkränzchen 
Hatt finden, wozu ergeb. einladet die Verwaltung. 


AE 1 
äF Turnverein „Dombrome” 


Lodz. 


Heule, Sonnabend, d. 28. Jonuat, ob 9 Uhr abends, 
in der eigenen Turnhalle, Tus zonſlaftr. 17: 


Großer Maskenball 


mit Piämllerung der vler ſchönſten Masten. 

Eintillt nut gegen Borwellung der Einlatungs⸗ 

karten, Dieſe find im Pholpaſeller, Rigowſlo 2, 

und am Ftellag abend im Verelnslolal e hälinch. 
Die Ber waltung. 


MiojsKi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wan- Brno ri Rokl este“ er 
Od wiorku, dnia 24, do ponledzlaiku, dnia 30 atycznia _ 
1928 T wigcznie. 
Die derssiych poczgtek sennsöw e godzinie 6. U f % 


„ZEW MORZA“ 3 


wediug St. Kle rayüöskſego 3 
W rolach glöwnych: Marja Me icke, Marjusz Ma- 
A2 r Marr. 
Nad program: Fragmenty 1 obrazu p. t.ı ‚ABISYNJA?.. 


Heilanftalt Ayanmaniimendeninen 


Beiritener 294 (em ao Ringe), Tel. 22-88 

8 der Ra a Een — \ 
empfängt Batienten aller Aranfheiten t ver 
er 170 Abr früb bie 6 Ii dende = 186 


Us Sonne und Keiortegen geäfnei bie 7 Ubr nahm 


Sonnabend, den 28 Janne. 
argen ı11lm 18 Dir. A Paitowili; „Uchene 
blick über bie ausländiſche Lireratur ouf päranogiihem 
Gebiete“, 16.4u Borıag; 17.06 Betanmmachungen der 
polniſchen Telegraphenagentu; 17 20 Radionronif; 17 4 
Kinderſtunge. 18 58 Bekanntmachungen der polniſchen 
Telegrapgenogentun 19 05 Landwirtſchafts bericht. 19. (5 
Veiſpiedenes; 19,35 Redokleut 3. Dembickl: „Thaddäus _ 
Niitner“) 200 Abenbtonzett, 22 Zeitzeichen, Luſtſch ie 
fahrts- und Weiterbericht, 22.06 Bitanmwachungen des 
polniſchen Teleglophenagenmr 22 2% Polizet und 1 f 
nachrichten: 22 30 Bekanamachungen der polnſſchen Tele 
graphenagentur (edll. wit: De 
Bofen 344,5 m 19.5 Kapt Baumfelbt: „Altpoß⸗ 
niſche Liebesigrit"; 20.34 Manbolinen Ordeltetlongerk, 
Se im ee, m 18.30 Unterbaltungsmufit, 19.30 
Prof Dr.Ing. W. Müller: „Ein Beſuch bet Englands 
Wuiſchoft, feinen Umernehmwem und Albellern“, 19.58 
Brof Tarachagd Roy: „Die Indogermanen“ (Winſchafts⸗ 
form); 22 u½% Bunt Tanzſtunde 
Bresiam 2% m 16.34 Unterhaltungskonzert 19 80 
Jazz Konzert der Kapelle Malek Weber 20 4 Heiteter 
Abend mit Tce 22.0 Uebertragung von 
Berlin anſchl Tonzmuſit 
Köln 288 m 1.05 Mittagslonzett, 17 Zaroslame 
Haſek. Stunde 18 Olcheftertonzeit 20 16 Luftiger Abend. 
Königs wuſterhanſen 1350 m 16 „Elziedungs⸗ 
beratung“; 17 Slamiſche Miniatuten (Uebertragung von 
Hamburg) 1855 Stud. Rat Dr Paul Bülow „FJauſt 
in der Muft“, 19,30 De Alfſed Einſtein: „Die nor 
bachiſche Zeit“: 20.30 Ueberragung von Berlin, 
Lanzenberg 468 8. Kolnex Programm. 
men 517.90 11 Vormittags mufik, 10 Jugendbühne: 
„Bhllipp fl. 17.30 Nachmttiags-Alabem ie“; 19.30 Suſter⸗ 
eier; A Marie Gelitinger und ihre Zeit; anschl. 
nan 


